
"Erhebt eure Stimmen . . und verkündet mein Evangelium" 

Notizen und Abschriften der Sendung 

Podcast Allgemeine Beschreibung: 

Folge Ihm: Ein Komm, folge mir Podcast mit Hank Smith & John Bytheway 

Haben Sie manchmal das Gefühl, dass die Vorbereitung auf Ihre wöchentliche "Komm, folge mir"-
Lektion zu kurz kommt? Begleiten Sie die Moderatoren Hank Smith und John Bytheway, die Experten 
befragen, damit Ihr Studium des Kurses "Komm, folge mir" der Kirche Jesu Christi der Heiligen der 
Letzten Tage nicht nur Spaß macht, sondern auch originell und lehrreich ist. Wenn Sie auf der Suche nach 
Hilfsmitteln sind, die Ihr Studium frisch, treu und unterhaltsam machen - ganz gleich, wie alt Sie sind -, 
dann besuchen Sie uns jeden Mittwoch. 

Podcast-Episodenbeschreibungen 

Teil 1: 
Sollten wir uns Ziele setzen, die vom Wirken anderer abhängen? Mark Beecher untersucht die frühen 
Missionsbemühungen der Kirche und die Rolle des Buches Mormon bei der persönlichen Bekehrung. 

Teil 2: 

Während Bruder Mark Beecher die Themen Bekehrung und Wirkung der frühen Heiligen Missionare 
untersucht, zieht er auch Parallelen zu den Missionaren von heute. 
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Zeitcodes: 

 
Teil 1 -  

● 00:00 - Teil 1 - Bruder Mark Beecher 
● 03:02 St. Louis, wir kommen! 
● 04:33 Bio 
● 07:46 Komm, folge mir Handbuch 
● 09:50 Hintergrund von Abschnitt 30 
● 11:15 LuB 30:1-2 - Davids 5 Ängste 
● 14:49 Wem hören Sie zu? 
● 17:41 LuB 30:5-11 - Leitfaden für Bundesbeziehungen 
● 20:11 LuB 31 - Ein primäres Lied über Thomas B. Marsh 
● 23:22 Hintergrund von Thomas B. Marsh 
● 27:01 LuB 31:3-5 - Favoriten für Missionare 
● 29:23 Berufen sein, Missionsleiter zu sein 
● 32:43 Rückgriff auf den "Million Dollar Missionary" 
● 36:13 Ein bekehrtes Herz und das Buch Mormon 
● 38:45 Dauerhafte Bekehrung 
● 42:31 Eine Missionsgeschichte und das Versprechen des Vaters 
● 46:26 LuB 31:9-12 - Warnungen an Thomas (und uns) 
● 48:59 Die Weisheit von Stephen Harper 
● 50:32 LuB 31:3 - "Freut euch, die Stunde eurer Mission ist gekommen" 
● 54:27 Wenn wir Seelen nur in Taufen verwandeln! 
● 56:22 Verkündet mein Evangelium: Kapitel 1 
● 58:52 Ein schmutziges, kleines irisches Kind 
● 1:01:05 Der Herr spielt das lange Spiel 
● 1:04:39 Das Karate Kid-Prinzip 
● 1:08:37 Die Mission, die die Welt veränderte (nur nicht am Anfang) 
● 1:11:16 Ein bereitgestellter Weg 
● 1:14:23 - Ende von Teil I - Bruder Mark Beecher 

 
Teil 2 - 

● 00:00 - Teil 2 - Bruder Mark Beecher 
● 01:11 Hintergrund von Ezra Thayer 
● 05:26 Missionarische Momente in Texas 
● 08:02 Eine 60-jährige Umstellungsgeschichte 
● 11:23 Missionare in Ausbildung verändern Leben 
● 14:09 Ihren Mund öffnen  
● 17:19 Lehren auf normale und natürliche Weise 
● 20:01 Bruder Beecher erzählt eine persönliche Geschichte 
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● 24:52 Orson Hyde erfährt von der Offenbarung 
● 30:59 Sidney Rigdon und Phoebe Brooks Rigdon 
● 35:41 Die Botschaft des Herrn an Sidney 
● 39:16 Der Herr benutzt die Schwachen, damit wir wissen, dass er es ist. 
● 41:14 David W. Patton 
● 42:48 Der Herr benutzt die Schwachen, aber sie sind mächtig 
● 46:34 Hank's Held der Restauration 
● 51:44 Die letzten Worte des Herrn in LuB 36 
● 55:21 Bruder Beecher erzählt, warum er sich entschieden hat, einer anderen Mission zu dienen 
● 1:01:19 Ende von Teil 2 - Bruder Merk Beecher 
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Mark Beecher wuchs im Südosten von Idaho auf und diente in einer Navajo sprechenden Mission in 
Arizona. 
Er unterrichtet die amerikanischen Ureinwohner. Er hat Abschlüsse von der BYU und der Universität von 
Utah. Mark 
unterrichtete 37 Jahre lang an Seminaren und Instituten und ging vor zwei Jahren als Dozent in den 
Ruhestand. 
Direktor der Region. Er hat über 30 Jahre lang bei EFY und FSY gearbeitet und ist regelmäßig an der 
BYU 
Bildungswoche. Er unterrichtet jetzt die 3. Klasse in American Heritage in American Fork. Er und seine 
Frau Kim sind seit 39 Jahren verheiratet und Eltern von 5 Kindern und 10 (bald 12) 
Enkelkinder. Sie wurden als Missionsleiter in die Missouri St. Louis Mission berufen und 
wird dort im Juni seinen Dienst antreten. 

 
 

 

Hinweis zur fairen Nutzung: 
 
Der Follow Him Podcast mit Hank Smith und John Bytheway kann urheberrechtlich geschütztes Material 
verwenden, dessen Verwendung nicht immer ausdrücklich vom Urheberrechtsinhaber genehmigt wurde. 
Dies stellt eine "faire Nutzung" dar und jedes solche urheberrechtlich geschützte Material, wie in 
Abschnitt 107 des US-Urheberrechtsgesetzes vorgesehen. In Übereinstimmung mit Titel 17 U.S.C. 
Abschnitt 107 wird das Material dieses Podcasts öffentlich und ohne Gewinn für die Öffentlichkeit oder 
das Internet für Kommentare und nicht gewinnorientierte Bildungs- und Informationszwecke angeboten. 
Gemäß Abschnitt 107 des Copyright Act von 1976 ist eine faire Nutzung" für Zwecke wie Kritik, 
Kommentare, Nachrichtenberichterstattung, Lehre, Wissenschaft und Forschung zulässig. In solchen 
Fällen ist eine faire Nutzung zulässig. 
 
Es werden keine Urheberrechte beansprucht. 
 
Der Inhalt wird zu Studien-, Forschungs- und Bildungszwecken verbreitet. 
Der Fernsehveranstalter erzielt keinen Gewinn aus den gesendeten Inhalten. Dies fällt unter die "Fair 
Use"-Richtlinien: .www.copyright.gov/fls/fl102.html 
 
 

Anmerkung: 
Der Follow Him Podcast mit Hank Smith und John Bytheway ist weder mit der Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage noch mit der Brigham Young University verbunden. Die in den einzelnen 
Episoden geäußerten Meinungen geben ausschließlich die Ansichten des Gastes und der Podcaster 
wieder. Auch wenn die vorgestellten Ideen von traditionellen Auffassungen oder Lehren abweichen 
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können, stellen sie keine Kritik an den Führern, der Politik oder den Praktiken der Kirche Jesu Christi der 
Heiligen der Letzten Tage dar. 
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Hank Smith 00:00: In dieser Folge von followHIM geht es weiter. 

Bruder. Mark Beecher 00:00: Wir erhielten eine E-Mail von Elder Patrick Kearons Sekretärin, 
die uns bat, zu kommen. Es waren heilige Momente. Ich möchte 
nichts preisgeben, was ich nicht sollte. Ich werde diesen Teil 
teilen. Es gibt eine Menge Fragen zu stellen und eine Menge 
nachzudenken. Und Elder Kearon, ich glaube, wir haben uns alle 
sofort in ihn als Apostel verliebt. Ich meine, wir bewundern ihn 
und seine Botschaften, die er uns bereits über die Kirche der 
Freude gegeben hat, und dass Gott unerbittlich nach euch 
sucht. Und als ich gerade in seinem Büro saß und meine Frau 
und ich diese Interviewfragen durchgingen, hielt er inne und 
sagte nur: "Ich glaube, Sie wissen, wo wir im Interviewprozess 
stehen. Möchten Sie, dass ich fortfahre, oder möchten Sie einen 
Moment warten? 

Hank Smith 00:00: Hallo zusammen. Willkommen zu einer weiteren Folge von 
followHIM. Mein Name ist Hank Smith. Ich bin Ihr Gastgeber 
und ich bin hier mit John Bytheway, der, John, das Evangelium 
von ganzem Herzen angenommen hat. Das ist Lehre und 
Bündnisse 36, Vers sieben. Das beschreibt Sie perfekt, John. 

John Bytheway 00:01: Ich habe als junger, alleinstehender Erwachsener alle meine 
Ansprüche erfüllt. Das habe ich. Und dann bin ich in das 
Transferportal eingetreten und wurde ein mittlerer Single und... 

Hank Smith 00:01: Nun, John, man kann verheiratet sein und trotzdem das 
Evangelium mit unverfälschtem Herzen annehmen. 

John Bytheway 00:01: Oh, das gefällt mir. Ja, das gefällt mir. Wie zielstrebig, mit einem 
Auge. 

Hank Smith 00:01: John, heute ist unser guter Freund Mark Beecher bei uns. Er ist 
ein produktiver Lehrer, der in seiner Karriere so viel erreicht hat. 
Willkommen Mark. 

Bruder. Mark Beecher 00:01: Ich danke euch. Es ist toll, mit euch beiden hier zu sein. 

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.

D&C 30-36 Teil 1 followHIM Podcast Seite 1



Hank Smith 00:01: Das ist aufregend. Die Kirche ist jetzt gut etabliert. Wir werden 
uns auf den Weg machen und Missionsarbeit leisten.  Wenn Sie 
an die frühe Missionsarbeit denken, John, woran denken Sie 
dann? 

John Bytheway 00:01: Eines der Dinge, die mich so inspirieren, ist, dass diese Namen, 
die wir so gut kennen, wie Parley P. Pratt und Thomas B. Marsh 
und so weiter, zu Missionen gerufen wurden und sie, was war 
es? Er las 16 Seiten aus dem Buch Mormon und das war genug, 
und wie wenig sie wussten, aber sie waren so vom Geist erfüllt, 
dass sie bereit waren, knietief im Schnee und überall hin zu 
reisen und auf diese Missionen zu gehen. 

Hank Smith 00:02: Es gab kleine Missionen, aber diese erste große Mission von 
Peter Whitmer, Oliver Cowdery, Parley P. Pratt, das ist noch 
weit weg. Das ist wie eine Reise zum Mond. Ich meine, es ist so 
weit weg. Mark, wenn Sie sich diese Abschnitte angesehen 
haben, wohin wollen Sie gehen? Was sehen Sie? 

Bruder. Mark Beecher 00:02: Danke, Hank. Es gibt so viele, wie Sie erwähnten, frühe 
Missionare der Kirche, frühe Namen, die wir hier zum ersten 
Mal sehen, um zu sehen, wie sie lernen, den Anweisungen des 
Erlösers zu folgen und das Evangelium zu teilen. Der Inhalt ist 
einfach großartig, großartig. Sie sind jung und unerfahren, und 
ich glaube, das gibt uns allen so viel Hoffnung, dass wir alles 
erreichen können, was der Herr von uns will. Wir alle haben 
gewaltige Aufgaben vor uns. Es gibt hier viele Beispiele, auf die 
wir uns heute konzentrieren können. 

Hank Smith 00:03: Und Sie, Sie haben auch eine große, entmutigende Aufgabe vor 
sich. 

Bruder. Mark Beecher 00:03: Wow! Danke für die Erwähnung.. Es ist wahr. Ja, das stimmt. 
Meine Frau und ich sind berufen worden, als Missionsleiter in 
St. Louis, Missouri, zu dienen. Wir werden im Juni dorthin 
aufbrechen und es fühlt sich ziemlich groß an. Das ist es 
wirklich. Ja, wirklich. 

Hank Smith 00:03: Also, alle unsere Hörer da draußen in St. Louis, ich wette, wir 
haben ein paar. Stellen Sie sicher, dass Sie die Beechers 
willkommen heißen, wenn sie bald zu Ihnen kommen. John, 
eine kurze Geschichte für Sie. Ich habe vor einer Gruppe von 
Schulleitern in St. George gesprochen. Ich komme wieder 
hierher nach Provo. Ich hatte ein ziemlich gutes Gefühl. Haben 
Sie das nicht auch getan, John? Heute ist ein guter Tag, denn 
mein 10 Jahre alter Truck, den ich liebe, der aber alt ist, hatte 
eine Panne auf der I-15, und es ist schon lange her, dass ich auf 
der I-15 eine Panne hatte. Am Ende humpelte ich nach 
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Parowan, Utah, und ich möchte Mark und Melinda Berg aus 
Parowan, Utah, grüßen, die so freundlich waren, mich zu fragen, 
was das Problem hier ist. Ich sagte, ich weiß es nicht. Mark. Ein 
unglaublicher Kerl kam unter meinen Truck und fing an, ihn zu 
untersuchen, und er sagte mir, was los war. Wir brachten ihn zu 
einem Mechaniker und diese beiden, John, fuhren mich zu , wo 
meine Frau mich abholen wollte. Also, Mark und Melinda, 
danke, dass ihr diesen Fremden in eurem Auto mitgenommen 
habt. Das war wirklich nett. Ich muss mich einfach bei John 
bedanken. Tatsächlich haben wir am nächsten Tag 
aufgenommen und ich dachte, ich werde nicht dabei sein. Ich 
werde von Parowan aus aufnehmen müssen, aber dank Mark 
und Melinda Berg bin ich zurückgekommen. 

John Bytheway 00:04: Wow! Es gibt so viele gute Leute da draußen. 

Hank Smith 00:04: John, Bruder Beecher war bisher noch nicht bei uns im Podcast. 
Sie und ich sind schon seit langem mit Mark befreundet. Auch 
Ihre Frau ist schon seit langem mit Mark befreundet. Könnten 
Sie sich also unseren Hörern kurz vorstellen? 

John Bytheway 00:04: Ja, und danke, dass Sie das gesagt haben, Hank, meine Frau Kim 
war auf der Olympus High School im Seminar und Bruder 
Beecher war einer ihrer Lehrer, und sie spricht bis heute in den 
höchsten Tönen von Ihnen. Danke, dass Sie diesen Einfluss 
hatten, und sie war begeistert, dass Sie heute hier sind. 

Bruder. Mark Beecher 00:05: Das ist sehr freundlich und auch sehr datierend. Ich danke 
Ihnen... 

John Bytheway 00:05: Ja, das ist schon eine Weile her. Bruder Beecher wuchs im 
Südosten von Idaho auf. Er diente in einer Navajo sprechenden 
Mission. Und Hank, ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber wie 
oft haben Sie schon Navajo, Finnisch und ich glaube, Mandarin 
gehört, einige der am schwersten zu erlernenden Sprachen? 
Mark spricht Navajo und hat in Arizona in der Mission gedient. 
Bruder Beecher hat Abschlüsse von der Brigham Young 
University und der University of Utah. Er hat 37 Jahre lang als 
Seminarleiter gearbeitet und ist vor ein paar Jahren als 
Regionalleiter in den Ruhestand gegangen. Er hat für das EJF 
und das FSJ sowie für Education Week gearbeitet und 
unterrichtet jetzt die dritte Klasse an der American Heritage 
School in American Fork. 

Bruder. Mark Beecher 00:05: Wow! Ein Hoch auf meine Drittklässler an der American 
Heritage. 
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John Bytheway 00:05: American Heritage School. Er und seine Frau Kim sind seit 39 
Jahren verheiratet. Sie haben fünf Kinder und 10, bald 12 
Enkelkinder. Und Hank wird, wie Sie schon sagten, bald 
Missionsleiter in St. Louis sein. Das hat einen besonderen Platz 
in meinem Herzen, weil mein Missionspräsident noch lebt, in St. 
Louis wohnt und Menlo Smith einen Einfluss auf St. Louis hatte, 
indem er half, das Land für den Tempel und einige andere Dinge 
dort zu bekommen. Wir sind also wirklich froh, dass wir Sie 
haben, Bruder Beecher. 

Bruder. Mark Beecher 00:06: Es ist schön, heute bei Ihnen und allen Zuhörern zu sein. 

John Bytheway 00:06: Ja, und ich muss noch eine Sache hinzufügen. Mark und Rob 
Eaton, ein weiterer Gast, den wir im Podcast hatten, haben vor 
Jahren ein Buch mit dem Titel "Becoming Great Gospel 
Teachers" geschrieben, und ich habe das Buch und die CD, die 
meinen Unterricht wirklich gesegnet haben, Mark und Rob. Ich 
möchte Ihnen also wirklich für diesen Beitrag danken. 

Bruder. Mark Beecher 00:06: Sehr freundlich von euch 

Hank Smith 00:06: Mark, lassen Sie uns eine kurze Mitteilung machen. Sprechen 
Sie mit den Saints in St. Louis. Was würden Sie sagen, wie sie Sie 
hier in ein paar Monaten begrüßen werden? 

Bruder. Mark Beecher 00:06: Wow! Ich fange mit dem hier an. Meine Frau und ich hatten die 
Gelegenheit, mit den derzeitigen Missionsleitern dort, Präsident 
und Schwester McKay, ein paar Zoom-Gespräche zu führen. Und 
ich werde nie vergessen, wie sie am Ende des ersten Gesprächs 
sagten, dass wir die Missionare bitten werden, für Sie zu beten. 
Das hat mich so getroffen, und ich muss Ihnen sagen, dass ich 
diese Gebete gespürt habe. Wir hatten das Glück, eine Nichte zu 
haben, die in St. Louis und in dieser Mission diente und erst vor 
einem Jahr zurückgekehrt ist. Sie kennt die McKays und sagte, 
sie seien die besten Heiligen, denen man je begegnen kann. Wir 
sind einfach begeistert, dass wir die Möglichkeit haben, nach St. 
Louis zu fahren. Ich war noch nie dort, ich habe noch nie den 
Bogen gesehen, ich habe noch nie etwas in dieser Gegend 
unternommen. Ich habe die kirchengeschichtlichen Stätten 
besucht, die außerhalb des Missionsgeländes liegen, aber meine 
Güte, es ist ein unglaublicher Segen, dort zu sein und diese 
Heiligen zu treffen und mit so wunderbaren Menschen 
zusammenzukommen. 

Hank Smith 00:07: Ich wette, sie freuen sich schon darauf. Ich wette, es macht 
Spaß, alle drei Jahre einen neuen Missionspräsidenten zu 
bekommen, und ja, ihn in der Gegend willkommen zu heißen. 
Mark, lassen Sie uns anfangen. Ich werde aus dem Handbuch 
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"Komm, folge mir nach" vorlesen, und dann wollen wir uns in 
den einzelnen Abschnitten über die Missionsarbeit unterhalten. 
Es beginnt folgendermaßen. Parley P. Pratt war seit etwa einem 
Monat Mitglied der Kirche, als er in die Wildnis gerufen wurde, 
um das Evangelium zu predigen. Thomas B. Marsh war noch 
kürzer Mitglied, als ihm gesagt wurde: "Die Stunde deiner 
Mission ist gekommen. Orson Pratt, Edward Partridge und viele 
andere waren ebenfalls kaum getauft, als ihre Missionsrufe 
kamen. Vielleicht gibt es in diesem Muster eine Lektion für uns 
heute. Wenn man genug weiß, um das wiederhergestellte 
Evangelium durch die Taufe anzunehmen, weiß man auch 
genug, um es mit anderen zu teilen. Natürlich wollen wir unser 
Wissen über das Evangelium immer erweitern, aber Gott hat nie 
gezögert, auch die Ungebildeten aufzurufen, sein Evangelium zu 
verkünden. Tatsächlich lädt er uns alle ein: Öffne deinen Mund, 
um mein Evangelium zu verkünden. Und das tun wir am besten 
nicht durch unsere eigene Weisheit und Erfahrung, sondern 
durch die Kraft des Geistes. Oh, ich liebe das. Mann, diese 
Missionare, können Sie sich vorstellen, dass Sie eine ganze 
Woche lang Mitglied der Kirche waren, Zeit, auf eine Mission zu 
gehen. Also, Mark, wohin willst du von hier aus gehen? 

Bruder. Mark Beecher 00:09: Ehrlich gesagt, ist es nicht allzu anders. Meine Frau und ich 
hatten die Gelegenheit, im Ausbildungszentrum für Missionare 
zu dienen, wo ich etwa drei Jahre lang Zweigpräsident war. Die 
Missionare kommen herein, und viele von ihnen haben erst in 
den letzten Monaten beschlossen, dass ich auf eine Mission 
gehen werde, und ich beobachte sie, wenn sie reinkommen. Ich 
habe dem vierten Abschnitt zugehört, den Sie gelehrt haben. 
Wenn Sie den Wunsch haben, Gott zu dienen, sind Sie zu dieser 
Arbeit berufen. Einfach diesen Wunsch zu nehmen und zu 
sehen, wie der Herr ihn vergrößert, und zu beobachten, wie sie 
sich in nur wenigen Tagen verändern. Die meisten von ihnen 
sind etwa 12, 13 Tage im MTC, wenn sie Englisch sprechen, und 
zu sehen, wie sie sich verändern, war eine phänomenale 
Erfahrung, das buchstäblich hunderte Male zu beobachten, wo 
sie einfach nur den Wunsch hatten, zu dienen, und der Herr 
sagte, das ist genug. Ich kann sie nehmen und mit ihnen 
arbeiten. 

Hank Smith 00:09: Das ist großartig. Müssen wir alle in der Geschichte aufholen? 

Bruder. Mark Beecher 00:09: Ja, nehmen wir uns ein paar Minuten Zeit, wenn wir mit 
Abschnitt 30 beginnen, denn diese Abschnitte konzentrieren 
sich sehr auf die Missionsarbeit. Abschnitt 30 beginnt mit 
ursprünglich drei Offenbarungen, richtig? David Whitmer, Peter 
Whitmer, John Whitmer, ich glaube, die Überschrift des 
Abschnitts besagt, dass sie alle zu einer zusammengefasst 
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wurden, als die Ausgabe von 1835 erschien. Schwester Ulrich, 
die Sie hatten, als Sie die Abschnitte 12 bis 17 bearbeiteten, 
behandelte auch die Abschnitte 15 und 16 und leistete 
hervorragende Arbeit bei der Vermittlung dieser Abschnitte. Im 
Juni 1829 wird gesagt, dass das Wichtigste, was man tun kann, 
ist, dieser Generation die Buße zu verkünden. Und ich habe 
gehört, wie Sie alle über Buße und die Schönheit davon 
gesprochen haben, und es scheint, dass sie das jetzt, wo wir zu 
Abschnitt 30 kommen, nur ein paar Monate später nicht mehr 
tun. Sie haben die Richtlinie nicht so befolgt, wie sie es hätten 
tun sollen. Und so kommt es zu einer Korrektur durch den 
Herrn, der so freundlich ist und nicht zögert, sie uns zu geben, 
wenn wir diese Art von Korrektur brauchen, um uns auf den 
richtigen Weg zu bringen. 

Hank Smith 00:10: Kleine göttliche Unzufriedenheit, ich glaube, man nennt es so. 

Bruder. Mark Beecher 00:10: Es scheint, dass Hiram Page aus Abschnitt 28 zu Beginn von 
Abschnitt 30 einen ziemlichen Einfluss hatte und ein wenig von 
David Whitmers Richtung und Ausrichtung überzeugt ist. Der 
Herr möchte also, dass David und wir alle das Problem 
kennenlernen, dass wir uns vor den Menschen fürchten und uns 
nicht auf die Kraft des Herrn verlassen und unsere Gedanken 
mehr auf irdische Dinge richten als auf den wertvollen Rat des 
Erlösers hier . Könnten wir uns die Verse eins und zwei von 
Abschnitt 30 ansehen? 

John Bytheway 00:11: Unbedingt. Siehe, ich sage dir, David, dass du dich vor den 
Menschen gefürchtet hast und dich nicht auf meine Kraft 
verlassen hast, wie du es solltest. Du hast mehr an die Dinge der 
Erde gedacht als an mich, deinen Schöpfer, und an den Dienst, 
zu dem du berufen bist, und du hast nicht auf meinen Geist und 
auf die gehört, die über dich gesetzt sind, sondern hast dich von 
denen überreden lassen, die ich nicht befohlen habe. 

Bruder. Mark Beecher 00:11: In meinen Schriften habe ich das in diese fünf Dinge unterteilt. 
Erstens: Ihr habt euch vor Menschen gefürchtet. Zweitens: Ihr 
habt euch nicht auf meine Kraft verlassen, wie ihr es solltet. 
Drittens: Ihr habt mehr an die irdischen Dinge gedacht als an die 
Dinge von mir. Viertens: Ihr habt nicht auf meinen Geist gehört 
und auf das, was ihr tun sollt, und auf diejenigen, die über euch 
gesetzt sind, und fünftens: Ihr habt euch von denen überreden 
lassen, die ich nicht befohlen habe. Wenn ich mir das so ansehe, 
muss ich zugeben, dass wir alle schnell in so etwas verfallen 
können. Ich meine, wenn man diese Verse liest, muss man sich 
fragen, ob er mit mir spricht. 

John Bytheway 00:12: Ja, das ist genau das, was ich heute dachte. 
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Bruder. Mark Beecher 00:12: Ich möchte einen Vers aus dem Buch Mormon zitieren. Das ist 
sozusagen einer meiner neuen Lieblingsverse. Es ist Helaman, 
Kapitel vier, Vers 13, der besagt, dass sie wegen ihrer großen 
Schlechtigkeit und ihrer Prahlerei in ihrer eigenen Stärke in ihrer 
eigenen Stärke gelassen wurden. Das ist ein ziemlich 
ernüchternder Gedanke. Manchmal denkt man, ich kann es 
alleine schaffen, und ich denke, der Herr sagt, dann mach es 
alleine und schau, wie es funktioniert. Der Herr sagt nur: Du 
hast dich nicht so auf mich verlassen, wie du es hättest tun 
sollen. Ich ertappe mich einfach dabei, dass ich am Sonntag sehr 
engagiert bin, meine Bündnisse einzuhalten. Und im Laufe der 
Woche werde ich mit den Dingen der Welt belastet, und es ist 
gar nicht so weit weg von dem, was ich bin, dass ich mich mehr 
um die Einhaltung meiner Bündnisse kümmern muss. Und ich 
glaube wirklich, dass Präsident Nelson und seine unglaublichen 
Botschaften über das Halten von Bündnissen für uns alle heute 
so wichtig sind. 

John Bytheway 00:13: Es ist so lustig, dass wir alle drei auf Vers zwei geschaut haben 
und dachten: Das bin ich. Manchmal habe ich den Schlaf über 
finanzielle Sorgen verloren. Ich glaube nicht, dass ich über Dinge 
schlaflos war, über die ich vielleicht schlaflos sein sollte. Oder? 
Aber es ist leicht, das zu tun. Ich mag diese Erinnerung. Ich 
denke, ich werde für den Rest meines Lebens ständige 
Erinnerungen brauchen. Was hast du am Anfang gesagt, Hank? 
Singleness, um unser Auge auf eine Sache zu richten. 

Hank Smith 00:13: Einzigartigkeit des Herzens. 

John Bytheway 00:13: Es gibt noch andere Dinge, die wir auf dieser zeitlichen Erde tun 
müssen, um uns um unsere Familien und unsere Häuser und die 
Raten für unser Haus und alles andere zu kümmern. Ich lese das 
gerade, das bin ich. 

Hank Smith 00:13: Als ich das las, dachte ich an das Gleichnis vom Sämann, in dem 
der Herr sagt: Hey, der Boden ist gut, aber es gibt einfach zu 
viele andere Dinge, die miteinander konkurrieren. Du hast 
Unkraut da drinnen, du hast Unkraut da drinnen. Ja, es sieht so 
aus, als hättest du in diesem Vers keine Zeit für mich. Die Dinge 
dieser Erde, die Verlockungen derer, denen ich nicht befohlen 
habe. Du hast ein gutes Herz, David. Du hast ein gutes Herz, 
Hank, aber du jätest dein Leben nicht. Du musst etwas von dem 
anderen Zeug da rausholen. Und dann John, der letzte Teil: Du 
hast dich von denen überreden lassen, denen ich nichts 
befohlen habe. Das erinnert mich daran, wie Sheri das letztes 
Jahr formuliert hat, als wir über Propheten sprachen. Sie sprach 
davon, dass du von all den Leuten, von denen du lieber einen 
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Rat annehmen würdest, John, kannst du mich daran erinnern? 
Ich weiß, dass du es besser weißt als ich. 

John Bytheway 00:14: Es war eine Art Frage, wen würdest du lieber als 
Verantwortlichen für dein Leben haben? Ich meine, du schaust 
dir Social-Media-Influencer an, und ich mochte ihre kleine 
Aussage, dass man nicht zu Quellen gehen sollte, die nur die 
Wahrheit sagen. Es gibt so viele, an denen das wahr sein 
könnte. Es gibt eine Chance, dass das stimmt, vielleicht. Was 
wäre, wenn wir uns auf Quellen stützen würden, die nur die 
Wahrheit sagen? Wen würden Sie lieber für Ihr Leben 
verantwortlich machen als den Einfluss des Heiligen Geistes, der 
dem Geist Gehör schenkt? 

Hank Smith 00:15: Hört euch dieses Zitat an, meine lieben Freunde, hier ist Sheri. 
Auf wen hört ihr? Wo rangiert der lebende Prophet auf der Liste 
derer, die ihr um Rat fragt? Wie viele blinde Führer, deren 
kurzsichtige Sicht des Lebens nicht besser ist als eure? Verfolgen 
Sie Podcasts und TikTok? Lassen Sie sich nicht von blinden 
Ratgebern die Sicht auf die Seher vernebeln, die um die Ecke 
sehen. Ich erinnere mich, dass sie darüber sprach, dass die 
meisten anderen Menschen, die eine Stimme haben, etwas von 
dir wollen, eine Agenda haben, dein Geld wollen, deine 
Vorlieben wollen, aber Propheten, sagte sie, haben nur ein Ziel 
im Sinn. Sie wollen dein Leben segnen. Und wir lassen uns oft 
von denen überreden, die Gott nicht berufen hat. 

Bruder. Mark Beecher 00:15: Das sind so viele großartige Dinge. Sollen wir noch etwas über 
den Zeitpunkt dieses Abschnitts sagen? Im Jahr 1829 wurden 
diese Männer getauft, und jetzt haben sich die Dinge für sie 
verändert. Der Herr sagt also: Ich erwarte ein bisschen mehr 
von euch. Ihr müsst euch ein bisschen mehr anstrengen. Dieser 
Teil, in dem wir über die Bundesbeziehung, die wir haben, 
nachdenken, hat mich von Präsident Nelsons Vortrag einfach 
umgehauen. Er ist in der Liahona vom Oktober 2022 
aufgezeichnet, es ist keine allgemeine Konferenz, er hat ihn für 
Leiter gehalten. Sie heißt "Der ewige Bund". Es ist eine der 
fabelhaftesten Reden über Bündnisse, die wir wohl je lesen 
werden. Ich werde nur einen Absatz aus dieser Rede zitieren. 
Wenn Sie und ich einen Bund mit Gott geschlossen haben, wird 
unsere Beziehung zu ihm viel enger als vor unserem Bund. Jetzt 
sind wir durch unseren Bund mit Gott aneinander gebunden. Er 
wird in seinem Bemühen, uns zu helfen, nie müde werden, und 
seine barmherzige Geduld mit uns wird nie erschöpft sein. Jeder 
von uns hat einen besonderen Platz in Gottes Herz. Er hat große 
Hoffnungen für uns. Es ist so tröstlich für mich, darüber 
nachzudenken, wie der Herr über uns in der Beziehung des 
Bundes denkt. 
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John Bytheway 00:17: Ich versuche, mich aufgrund solcher und anderer Aussagen, die 
ich in letzter Zeit gehört habe, zu ändern. Ich versuche, einen 
Bund nicht mehr als Vertrag zu sehen, sondern als Beziehung, 
denn Sie haben diesen Satz gehört: Eine Bund-Beziehung ist 
lebendig, sie lebt in einer Beziehung und beinhaltet Loyalität. 
Und eine Beziehung bedeutet, dass ich Zugang zu den Stärken 
der anderen Partei habe, und das ist so hilfreich zu erkennen, 
dass ich schwach bin, dass ich nicht stark bin, aber der Erlöser 
ist stark. Der Erlöser hat mich dort stark gemacht, wo ich nicht 
stark bin, und wenn ich eine Bundesbeziehung mit ihm habe, 
habe ich Zugang zu dieser Stärke. 

Bruder. Mark Beecher 00:17: Mm, das gefällt mir, John. Abschnitt 84, wo es um den Eid und 
den Bund des Priestertums geht. Es beginnt mit "für den, der 
treu ist", und oft denken wir bei "treu" an "oh, ich sollte besser 
rechtschaffener sein". Ich muss besser gehorchen. Aber stellen 
Sie es sich stattdessen so vor, wie Sie es gerade beschrieben 
haben, John: treu wie ein Ehepartner, um loyal zu sein, um treu 
zu sein, um sich an ihn zu binden. Ich glaube, das ist es, wovon 
der Herr spricht, dass wir ihm den Vorrang in unserem Leben 
geben, auch wenn wir nicht sehr rechtschaffen sind, auch wenn 
wir ständig Fehler machen, aber mein Herz ist ihm gegeben. Ich 
bin ihm gegenüber loyal. Hundertprozentig. 

Hank Smith 00:18: Hmm. So klingt das in Vers zwei, nicht wahr? Man könnte das so 
verstehen, dass der Herr über David verärgert ist, weil er etwas 
nicht getan hat, wo er vielleicht sagt: David, ich möchte dich 
segnen. Ich möchte, dass du auf meinen Geist hörst. Ich 
möchte, dass du dich auf meine Dinge konzentrierst, damit ich 
dir alles geben kann, was ich dir geben will. 

Bruder. Mark Beecher 00:18: Ich habe all diese Segnungen für euch auf Lager. Lass mich sie 
dir geben. Das ist richtig. Vers fünf, der Satz an Peter Whitmer, 
fürchte dich nicht. Vers acht: Sei fleißig und halte meine 
Gebote. Vers 11, von ganzer Seele, fürchte dich nicht vor dem, 
was Menschen tun können, ich meine, dieses Thema zieht sich 
wirklich durch den ganzen Abschnitt, sich völlig hinzugeben, sich 
nicht zu sehr um den Moment zu kümmern, sondern 
stattdessen eine ewige Perspektive zu haben und sie immer bei 
uns zu behalten. Der Herr möchte, dass Sie das haben, und er 
wird Sie verherrlichen, wenn Sie ihn in den Vordergrund Ihres 
Denkens und Ihrer Bemühungen stellen. 

Hank Smith 00:19: Mir ist in Vers 11 ein kleiner Hinweis auf Peter Whitmer 
aufgefallen: Deine ganze Arbeit soll in Zion sein. Ich glaube 
nicht, dass er weiß, dass er bei dieser Mission tatsächlich dort 
landen wird. Ganz in der Nähe deines Missionsziels, Mark. 
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Bruder. Mark Beecher 00:19: Ganz in der Nähe, wo wir hingehen. Das ist richtig. Das ist 
richtig, das ist richtig. 

Hank Smith 00:19: Eure ganze Arbeit soll in Zion sein. Ich bin sicher, dass es Peter 
Whitmer gut geht, das klingt großartig. Und dem Herrn geht es, 
man weiß es nicht genau, 

Bruder. Mark Beecher 00:19: Ihr wisst nicht, was das bedeutet, 

Hank Smith 00:19: Aber du wirst. 

John Bytheway 00:19: Ja, genau. In Vers 11 verwendet die Heilige Schrift wieder so 
starke Worte. Könnt ihr euch vorstellen, wenn es hieße: und der 
größte Teil eurer Arbeit soll in Zion sein? Nein. Es ist eure ganze 
Arbeit, und die Arbeit mit einem hohen Prozentsatz eurer Seele. 
Nein, mit deiner ganzen Seele. Das erinnert mich an den vierten 
Abschnitt "Mit ganzem Herzen, ganzer Kraft und ganzem 
Verstand" und daran, dass, wenn man nur mit halbem Herzen, 
halbem Verstand und halber Kraft arbeitet, man nur halb 
schuldlos dastehen wird. Es ist also eine Art All-in-Botschaft, 
nicht wahr? 

Bruder. Mark Beecher 00:20: Wirklich ist. 

John Bytheway 00:20: Wenn ich das lese, habe ich das Gefühl, dass ich mich steigern 
muss. 

Bruder. Mark Beecher 00:20: Ja, ja. Sollten wir Abschnitt 31 machen? 

Hank Smith 00:20: Los geht's. 

Bruder. Mark Beecher 00:20: Thomas B. Marsh. Er war etwas Besonderes. Er ist eine der 
großartigsten Persönlichkeiten, die es in der ganzen Bibel gibt. 
Ich schätze Thomas B. Marsh wirklich sehr. Er hatte einige 
erstaunliche Möglichkeiten, wenn er in der Richtung 
weitergemacht hätte, in die er ging, müssten wir wahrscheinlich 
eine kleine Primärhymne neu schreiben. Das ist der Grund, 
warum ich kein primärer Hymnenschreiber bin. Die Propheten 
der Letzten Tage sind gütig, nicht barsch. Joseph Smith und 
Thomas B. Marsh. Er wäre die Nummer zwei gewesen. Er war 
der Präsident des Kollegiums der Zwölf. Einen Teil seiner Zeit 
lang. 

Hank Smith 00:20: Anstelle eines Y auf dem Berg wäre da ein großes M. Richtig? Da 
oben in Provo. 
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Bruder. Mark Beecher 00:20: Ja, das ist richtig. Ich denke, die meisten Menschen kennen die 
Geschichte mit dem Abstreifen von Milch, an der seine Frau 
beteiligt war. Und ich habe in einem Ihrer Podcasts Anfang 
dieses Jahres gehört, Hank, wie Sie die Geschichte eines Ihrer 
Kollegen erzählt haben, die lustig war, aber wahrscheinlich 
wollte er diese Geschichte vergessen. Es war kein schöner 
Moment für ihn. Es gibt viele Geschichten, die ich nicht wirklich 
gerne über mich erzählt haben möchte. Dies ist vielleicht eine, 
in der wir manchmal ein wenig zu sehr auf Thomas B. Marsh 
und seine Frau und einige Fehler, die er auf seinem Weg 
gemacht hat, eingehen. Aber ich liebe ihn in vielerlei Hinsicht, 
weil er so fleißig war. Er nahm einige wirklich schwierige 
Aufgaben an. Er hat sie gut gemeistert. Ja, er hatte einige 
Probleme, aber er stirbt im Glauben. Wie die meisten dieser 
Figuren werden wir ihn studieren. Er hat einige Gefühle, er hat 
etwas Stolz. Der Herr wird ihm in seinem Leben einige ziemlich 
deutliche Warnungen geben. Mir gibt es Hoffnung zu sagen: Oh, 
einige dieser eher grauen Gestalten in der Kirchengeschichte 
sind vielleicht manchmal ein bisschen mehr wie ich im Alltag. 
Ich weiß, dass ich immer noch in der Lage sein kann, die Gunst 
des Herrn zu erlangen und seine Absichten zu verwirklichen, so 
zerbrechlich und töricht ich von Zeit zu Zeit auch sein mag. 

Hank Smith 00:22: Mark, ich glaube, das ist ein so wichtiger Grundsatz, und ich 
hatte noch nicht einmal daran gedacht, aber wir hängen 
manchmal an den schlimmsten Momenten von Menschen und 
halten diese Geschichten aufrecht. Erst vor ein paar Wochen 
war Schwester Ford hier, John, und sie sagte, dass sie das von 
Dr. Melissa Inouye gelernt hat, aber ich finde es toll, wie 
Schwester Ford das erzählt hat, dass die Erlösung der Toten zum 
Teil darin bestehen kann, Gutes über sie zu sagen, gut über sie 
zu reden, nicht nur ihre Tempelarbeit zu tun, sondern vielleicht 
einige der Fehler, die sie gemacht haben, zu erlösen. Und ich 
denke, Markus hat uns gezeigt, wie man das macht. Worauf 
sollten wir uns konzentrieren, wenn wir an jemanden denken? 

John Bytheway 00:22: Die Idee, ihren Ruf wiederherzustellen. Neulich Abend hat 
unsere Familie versucht, unser "Come, Follow Me" zu machen 
und wir sprachen über Sektion 19, natürlich Martin Harris. Oh, 
was wissen wir noch über ihn? Wir sprachen über diese ganze 
Sache mit den Verlorenen, und Gerrit Dirkmaat würde sagen, 
dass das gestohlene Manuskript passiert ist, bevor er getauft 
wurde. Nun, glauben wir an die Taufe zur Vergebung der 
Sünden oder glauben wir nicht? Erweisen Sie diesen Menschen 
die Gnade, die wir auch für uns wünschen. 
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Hank Smith 00:23: Hank Smith: Ja. Mark, gibt es nicht einen Grund dafür, dass 
Thomas B. Marsh zum ersten Präsidenten der 12 berufen 
wurde? 

Bruder. Mark Beecher 00:23: Ja, ich denke, dahinter steckt eine gute Argumentation. 
Vielleicht nur ein wenig Hintergrundwissen über Thomas B. 
Marsh, das ich hier unter einfügen möchte. Vor vier Jahren in 
Ihrem Podcast war Robert L. Millet derjenige, der diese 
Abschnitte behandelt hat. Was haben Sie sich dabei gedacht? 
Mich hierher kommen zu lassen, als Robert Millet sie vor vier 
Jahren gemacht hat. Ich könnte niemals in seine Fußstapfen 
treten. Er ist unglaublich. 

Hank Smith 00:23: Ja, genau. Bruder Millet ist jetzt an der Universität von Southern 
Virginia. Wir wissen nicht, ob er zuhört, aber Bob, wir lieben 
dich. 

Bruder. Mark Beecher 00:23: Natürlich tun wir das, Bruder Millet. Ich danke euch. Thomas B. 
Marsh. Er wird 1799 oder 1800 geboren, je nachdem, was man 
liest. Im Alter von 14 Jahren läuft er von zu Hause weg und 
schlägt sich mit verschiedenen Gelegenheitsarbeiten durch, bis 
er 1820 heiratet. Dann zieht er nach Boston und tritt in die 
Methodistenkirche ein. Wie die meisten dieser Menschen, über 
die wir heute sprechen werden, haben sie eine sehr starke 
geistliche Neigung, herauszufinden, was der Herr für sie will und 
wie sie es erreichen können. Und viele von ihnen schließen sich 
anderen Kirchen an und gehen andere Wege, um zum 
wiederhergestellten Evangelium zu gelangen. Er fühlt sich 
immer noch unruhig. Er ist ein Druckerlehrling gewesen. Er geht 
in diese verschiedenen Kirchen. Keine von ihnen scheint jedoch 
das Evangelium zu predigen, das er in der Bibel gefunden hat. Er 
hatte den Glauben, dass eine neue Kirche entstehen würde, die 
die wiederhergestellte Wahrheit lehren würde. 

 00:24: Und so fühlte sich Thomas 1829 vom Geist geleitet, Hunderte 
von Meilen von seiner Heimat entfernt zu reisen, von Boston 
nach West New York. Er bleibt etwa drei Monate in dieser 
Gegend, bevor er sich auf den Heimweg macht, ohne zu wissen, 
warum er so weit gereist ist. Das gefällt mir einfach. Wissen Sie, 
er sagt sich einfach: "Na gut, ich dachte, das sollte ich tun, und 
vielleicht, vielleicht, vielleicht auch nicht. Bei einem 
Zwischenstopp auf dem Weg wird er von einer Gastgeberin 
gefragt, ob er schon einmal von der goldenen Bibel von Joseph 
Smith gehört habe. Thomas sagte der Frau, dass er noch nie 
davon gehört hatte, und fühlte sich dann gezwungen, mehr 
darüber zu erfahren. Sie brachte ihn mit Martin Harris in 
Verbindung und verwies ihn nach Palmyra. Und dann reist 
Thomas B. Marsh dorthin, richtig? Er geht dorthin und findet 
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Martin tatsächlich in Grandins Druckerei. Und nicht nur dort, 
auch Oliver Cowdery ist dort. 

 00:25: Und der Drucker gibt ihm die 16 Seiten des Buches. Wenn Sie 
schon einmal bei Grandin's Press waren, sehen Sie dieses große 
Blatt mit 16 Seiten. Er bekommt also diese 16 Seiten des Buches 
Mormon ausgehändigt, und das ist es, was er liest und womit er 
in die Kirche eintritt. Er liest die 16 Seiten des Buches Mormon 
und teilt sie mit seiner Frau, die die Seiten liest und ebenfalls 
glaubt, dass sie das Wort Gottes sind. Und Thomas lässt sich im 
September 1830 taufen, durch die Kraft des Buches Mormon. Es 
ist für mich einfach so erstaunlich, das zu sehen und diese 
unglaubliche Reise zu erleben, die er unternommen hat, um 
seinen frühen Einstieg in die Kirche zu finden. Es lohnt sich auch, 
Elizabeths Geschichte zu lesen. Ihre Entschlossenheit erwuchs 
aus ihrer Bekehrung. Sie glaubte, das Buch Mormon sei das 
Wort Gottes, aber sie ließ sich nicht sofort taufen. 

 00:26: Und nachdem sie in Palmyra einen Sohn geboren hatte, bat sie 
den Herrn um ein Zeugnis, ob das Evangelium wahr sei. Und 
kurze Zeit später erhielt sie dieses Zeugnis und trat der Kirche 
bei. Dieses Zitat von ihr finde ich ebenfalls sehr aussagekräftig. 
"Bei mir vollzog sich eine große Veränderung, sowohl an 
meinem Körper als auch an meinem Geist. Ich verspürte den 
Wunsch, für das, was ich erhalten hatte, dankbar zu sein und 
immer noch nach mehr zu suchen." Ich finde es ziemlich toll, 
dass sie beide so anfangen, oder? Mit genug, um einen Schritt 
nach vorne zu machen. Aber sie werden weiter nach mehr 
suchen. Es ist genug, um den Anfang zu machen, aber ich muss 
weiter vorwärts gehen und weitermachen. So erhalten wir diese 
Offenbarung in Abschnitt 31 für Thomas, wo er eine genauere 
Anleitung für sich und seinen frühen Glauben erhält, da er 
aufgefordert wird, hinauszugehen und zu dienen. Abschnitt 31 
eröffnet die Verse drei, vier und fünf, die zu den am häufigsten 
zitierten Bibelstellen für alle Missionare in dieser Dispensation 
gehören dürften. Wir verwenden sie im MTC häufig mit 
Missionaren. Ich weiß, dass junge Missionare, wenn sie 
hinausgehen, darin eine große Kraft sehen. Hank, möchten Sie 
drei, vier und fünf vorlesen? Und dann lassen Sie uns 
gemeinsam über diese Verse sprechen und darüber, was sie uns 
für alle Missionare und wirklich alle von uns, die wir eine Arbeit 
im Reich des Herrn zu verrichten haben, zu geben scheinen. 

Hank Smith 00:27: Du hast es erfasst. Abschnitt 31: 3,4 und 5: "Erhebt euer Herz 
und freut euch, denn die Stunde eurer Mission ist gekommen, 
und eure Zunge wird frei sein, und ihr werdet diesem 
Geschlecht frohe Botschaft von großer Freude verkünden. Du 
sollst verkünden, was meinem Knecht Joseph Smith jun. 
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offenbart worden ist. Von nun an sollst du anfangen zu 
predigen, ja, zu ernten auf dem Feld, das schon weiß ist, um 
verbrannt zu werden. Darum steche mit ganzer Seele in deine 
Sichel, und deine Sünden sind dir vergeben, und du wirst mit 
Garben auf deinem Rücken beladen sein, denn der Arbeiter ist 
seines Lohnes wert. Darum soll deine Familie leben. 

John Bytheway 00:28: Ich habe Strophe drei immer geliebt. Wenn ich jetzt 
zurückblicke, denke ich mehr an diese Zeit, ich glaube, es 
vergeht kein Tag, an dem ich nicht irgendwann über etwas in 
meiner Vollzeitmission auf den Philippinen nachdenke. Ich 
trauere und verstehe immer mehr: Hey, freut euch, die Stunde 
eurer Mission ist gekommen, und sie fühlt sich wie eine Stunde 
an. Sie geht so schnell vorbei. Wisst ihr, ich habe einen Sohn, 
der gerade nach Hause gekommen ist. Hank hat einen Sohn, der 
gerade einberufen wurde. Und ich glaube, wir haben viel 
darüber nachgedacht, nicht wahr? Hank, dieser kleine Teil 
deines Lebens, in dem du dich voll und ganz dem widmen 
kannst? 

Hank Smith 00:28: Mm-hmm. Als ich diese Verse gelesen habe, Mark, habe ich 
daran gedacht, wie sehr die Missionsarbeit den Missionar 
segnet. Ich glaube, es war Präsident Hinckley, der sagte, dass 
das, was wie ein Opfer aussieht, am Ende eine Investition ist, 
die sich für den Rest des Lebens auszahlt. Der Herr spricht hier 
davon, dass es nicht so sehr um die Menschen geht, die Sie 
herbringen werden, sondern darum, was mit Ihnen als 
Missionar geschehen wird: Sie werden mit Garben auf Ihrem 
Rücken beladen sein. Der Arbeiter ist seines Lohnes würdig. 
Deine Familie wird leben. Nur Segen für den Missionar. 

Bruder. Mark Beecher 00:29: Wow! Ich liebe das alles. Sie beide haben es so genau getroffen. 
Ich glaube, meine Frau und ich hatten das unglaubliche Privileg, 
als Missionsleiter berufen zu werden. Wir hatten ein kleines 
Vorstellungsgespräch mit Elder Takashi Wada, der Mitglied der 
70 ist, und er stellte uns einige Fragen. Es war lustig. Dann 
waren wir fertig. Meine Frau fragte: "Und was jetzt? Und er 
sagte, na ja, vielleicht hören Sie in zwei Tagen oder in zwei 
Wochen oder in zwei Monaten oder in zwei Jahren oder nie. 
Und er sagte, okay, wissen Sie, warten Sie einfach ab und sehen 
Sie. Und wir bekamen eine E-Mail von Elder Patrick Kearons 
Sekretärin, die uns bat, vorbeizukommen. Es waren heilige 
Momente. Ich möchte nichts preisgeben, was ich nicht sollte. 
Ich werde diesen Teil teilen. Es gibt eine Menge Fragen zu 
stellen und eine Menge nachzudenken. Und Elder Kearon, ich 
glaube, wir alle haben uns sofort in ihn als Apostel verliebt. 

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.

D&C 30-36 Teil 1 followHIM Podcast Seite 14

https://www.churchofjesuschrist.org/study/manual/teachings-of-presidents-of-the-church-gordon-b-hinckley


 00:30: Ich meine, wir bewundern ihn einfach und seine Botschaften, 
die er uns bereits über die Kirche der Freude gegeben hat, und 
dass Gott unerbittlich nach euch sucht. Und als ich gerade in 
seinem Büro saß und meine Frau und ich diese Interviewfragen 
durchgingen, hielt er inne und sagte nur: "Ich glaube, Sie 
wissen, wo wir im Interviewprozess stehen. Möchten Sie, dass 
ich fortfahre oder möchten Sie einen Moment mit mir 
zusammen sein? Und das war es. Es war ein ziemlich 
erstaunlicher Moment. Meine Frau und ich sahen uns an und 
sagten, wenn es in Ordnung wäre, würden wir gerne einen 
Moment zusammen sein. Ich dachte an diese Verse, weil er uns 
für ein paar Minuten in seinem Büro ließ. Es war einfach so süß. 
Nun erhebt euer Herz und freut euch, denn die Stunde eurer 
Mission ist gekommen. Wir haben viel geweint und darüber 
nachgedacht, was das für uns bedeuten würde. 

 00:31: Ich konnte nicht anders, als an Tausende, Tausende junger 
Männer und junger Frauen und älterer Ehepaare und Menschen 
zu denken, die jedes Jahr, jeden Monat, jede Woche ihres 
Lebens, jeden Tag die Entscheidung treffen zu sagen, ich werde 
diese Missionspapiere einreichen und gehen, meine Frau und 
ich hatten das Privileg, wir haben bereits mit einigen Leuten aus 
unserer Gemeinde gesprochen, die ihre Missionspapiere bereits 
eingereicht haben. Sie werden mit uns kommen und in unserem 
Büro dienen. Und du sagst nur: Wow. Die Leute sagen einfach, 
ja, wir kommen, wenn ihr das braucht. Ich bin einfach 
überwältigt von den Menschen, die einfach sagen: Ich kann 
mein Herz erheben und mich freuen. Ich kann darauf vertrauen, 
dass der Herr mich berufen hat, zu gehen und seine Arbeit zu 
tun. Und der Segen, die Entschädigung. Nun, wir werden 
scherzhaft sagen, ja, es ist nicht von dieser Welt. Die Bezahlung 
ist nicht von dieser Welt. Es ist wirklich phänomenal. Ich habe 
bereits begonnen, es ein wenig zu spüren. Und jeder, mit dem 
ich gesprochen habe, der dies als Missionsleiter getan hat, sagt, 
dass es das Anspruchsvollste und Lohnendste ist, was man in 
seinem ganzen Leben tun kann. 

John Bytheway 00:32: Ich finde es einfach toll, wie konsequent das Evangelium in der 
Heiligen Schrift als frohe Botschaft beschrieben wird, und frohe 
Botschaft bedeutet gute Nachricht und Evangelium bedeutet 
gute Nachricht. Ich finde es toll, wie konsequent das ist, wenn 
Kritiker von giftigem Perfektionismus und Gesetzlichkeit und all 
dem sprechen. Aber wenn die Heilige Schrift vom Evangelium 
spricht, dann ist es die Kirche der Freude, nicht wahr? Ich 
denke, ich habe mich dafür entschieden, sie so zu beschreiben. 
So wie es die Heilige Schrift tut. 
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Hank Smith 00:32: Das erinnert mich daran, John, dass du diese Geschichte besser 
erzählen kannst als ich. Ich glaube, wir haben das für einen der 
FollowHIM-Favoriten , McKay Christensengetan, erinnern Sie 
sich? 

John Bytheway 00:32: Mmh. Ja. Million Dollar Missionary. 

Hank Smith 00:32: Der Millionen-Dollar-Missionar, der einer der besten High-
School-Baseballspieler in Kalifornien ist, erhält nicht nur 
Angebote von Colleges, sondern auch von Major-League-
Baseballteams, die ihm eine Menge Geld anbieten, damit er 
nach der High School spielen kann. Und als er einigen dieser 
Teams und Colleges sagt: "Ich werde auf eine Mission gehen", 
lehnen die meisten ab, außer einem Team. Erinnerst du dich, 
dass John ihm eine Million Dollar angeboten hat? Das war 
damals im 19. Jahrhundert, als er ihm eine Million Dollar anbot, 
wenn er die Mission aufgeben und für sie spielen würde. Und 
weißt du noch, was er sagte? Es war einfach wunderschön. Er 
sagte: "Das ist sehr großzügig von Ihnen. Meine Mission ist nicht 
zu verkaufen. Eine großartige Aussage. Ja, von einem jungen 
Mann. Von einem jungen Mann, der das tut, was du gesagt 
hast, Mark, der eine Entscheidung trifft. Jetzt geht's los. 

John Bytheway 00:33: Und ihr beide kennt Bruder S. Michael Wilcox. 

Hank Smith 00:33: Mm-hmm 

John Bytheway 00:33: Er hat gelehrt, dass der Herr dazu neigt, uns zu rufen, wenn die 
Netze voll sind. Sobald Petrus also den größten Fang aller Zeiten 
macht, sagt er: "Okay, lass es fallen und folge mir. McKay 
Christensen ist ein Beispiel dafür. Bruder Beecher ist ein Beispiel 
dafür. Und ich möchte auch die jungen Männer und Frauen 
nicht vergessen, die vielleicht nicht so viel erreicht haben und 
sogar ein bisschen Angst haben. Ich bin nicht gut darin, mit 
Menschen zu reden. Die bereit sind, zu gehen. Für sie ist es auch 
sehr schwierig, denn ich dachte immer, wenn wir nur darüber 
reden, dass es richtig ist, auf eine Mission zu gehen, oder über 
die Doktrin, dann gibt es da draußen junge Menschen, die Angst 
haben, dass sie nicht das Zeug dazu haben. Und für sie ist es 
auch sehr schwer, diese Papiere einzureichen. 

Hank Smith 00:34: Das ist es. Wow. Und sie tun es. Ich denke, Vers sieben kann dir 
Trost spenden. Es ist nicht deine Aufgabe, zu bekehren. Nicht 
wahr, Mark? Ich werde die Herzen der Menschen öffnen. 

Bruder. Mark Beecher 00:34: Ist das nicht erstaunlich? Sehen Sie sich das aus der Sicht des 
Buches Mormon an, wie der Herr die Idee ausweitet, dass er all 
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die schweren Arbeiten für uns erledigt, wenn wir ihn lassen. 
Alma 16: 15-16, John, möchtest du uns etwas vorlesen? 

John Bytheway 00:35: Und so zogen Alma und Amulek aus und noch viele andere, die 
für das Werk ausgewählt worden waren, um das Wort im 
ganzen Land zu predigen. Und die Gründung der Kirche 
verbreitete sich im ganzen Land, in der ganzen Gegend ringsum, 
unter dem ganzen Volk der Nephiten. Und es gab keine 
Ungleichheit unter ihnen; der Herr goss seinen Geist über das 
ganze Land aus, um den Verstand der Menschenkinder 
vorzubereiten oder ihre Herzen darauf vorzubereiten, das Wort 
aufzunehmen, das zur Zeit seines Kommens unter ihnen gelehrt 
werden sollte. 

Bruder. Mark Beecher 00:35: Hmm. Der Herr bereitet das Herz vor. 

John Bytheway 00:35: Ja. 

Bruder. Mark Beecher 00:35: Er ist derjenige, der, wieder einmal, die ganze schwere Arbeit 
macht. Alles, was ich tun muss, werden wir gleich in Abschnitt 
33 sehen, ist, dass ich meinen Mund öffnen muss, aber der Herr 
öffnet die Herzen. Er öffnet den Verstand. Er bereitet alles vor, 
was getan werden muss, damit sein Werk vollendet werden 
kann. Wenn wir nur unseren kleinen Teil dazu beitragen 
würden. 

Hank Smith 00:35: Das finde ich wirklich toll, denn das kann dir Zuversicht geben, 
wenn du in deiner Rolle und seiner Rolle vorankommst, denn 
vielleicht nimmt jemand das Evangelium nicht an und du 
denkst: Was habe ich falsch gemacht? Es könnte sein, nun, das 
ist nicht jemand, dem der Herr das Herz geöffnet hat, zumindest 
nicht im Moment. 

Bruder. Mark Beecher 00:36: Aber ihr macht weiter mit dem, was ihr tut. Wir hatten einen 
Missionar im MTC, der aus dem Süden stammte, und sein Vater 
hatte es als Nichtmitglied genossen, die Missionare zu sich 
einzuladen und sie mit einigen Bibelstellen und Fragen zu 
bombardieren und sie nach Beweisen und Ähnlichem zu fragen. 
Und er hatte das mit mehreren Missionaren gemacht. Das 
Gebiet wurde dann, wie wir es nennen würden, "getüncht". Sie 
wechselten die Missionare aus, sie wechselten die Ältesten aus, 
sie setzten Schwestern ein. Sie arrangierten einen Termin für 
und trafen sich mit ihm, und er hieß sie gerne willkommen. Ich 
glaube, er glaubte, dass er eine ähnliche Erfahrung mit diesen 
Schwestern machen würde. Als sie sich mit ihm 
zusammensetzten, sagten sie einfach: "Wir wissen, dass Sie sehr 
sachkundig sind. Wir würden nicht einmal auf die Idee kommen, 
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Sie und Ihr Wissen in Frage zu stellen, weil Sie so viel Wissen 
haben. Wir laden Sie nur ein, eine Sache zu tun. 

 00:37: Werden Sie das Buch Mormon lesen? Denn wir wissen, dass Sie 
sich durch nichts in dem Buch täuschen lassen werden, aber Sie 
sind weise und gelehrt, also versuchen Sie es einfach mit dem 
Buch. Es würde Sie niemals von Ihrem Glauben abbringen. Nun, 
er las buchstäblich bis zum ersten Nephi, Kapitel acht, und rief 
sie zurück und sagte: "Ich muss eurer Kirche beitreten. Er war 
ein Wahrheitssucher, ähnlich wie diese frühen Führer, und 
wurde vom Geist bekehrt. Er musste sich in eine Lage versetzen, 
in der der Herr sagen konnte: Gut, jetzt kann ich dein Herz 
öffnen, und die Veränderung wird kommen, wie sie kommen 
muss. 

Hank Smith 00:37: Hm. Mark, ich bin froh, dass Sie das Buch Mormon hier 
eingebracht haben. Es ist fast so, als hätte der Herr gewusst, 
dass wir viel Missionsarbeit leisten würden, denn das Buch 
Mormon enthält eine Menge Missionsarbeit, und dieses Buch, 
das mich zu Christus bringen wird, zeigt mir, wie ich andere zu 
Christus bringen kann. 

Bruder. Mark Beecher 00:37: Das Buch Mormon ist bei weitem das mächtigste Werkzeug. In 
meinen Notizen möchte ich Ihnen ein paar Gedanken aus 
Preach My Gospel mitteilen. Ich muss Ihnen sagen, dass man als 
Missionsleiter schon früh ein Missionsportal erhält, und darin 
stehen, kein Witz, 85 Aufgaben, die man erfüllen muss, bevor 
man geht. Das ist die Zahl, und die Mindestzeit für jede Aufgabe 
beträgt 20 Minuten. Es gibt einige Podcasts, etwa 20 Podcasts, 
die man sich anhört, aber einige davon sind Kapitel drei von 
Preach My Gospel, das sind alle Lektionen. Ich meine, es sind 
vier oder fünf Stunden Studium, aber eine davon ist, sich in 
Preach My Gospel zu vertiefen, und dort gibt es ein Kapitel über 
die Macht des Buches Mormon. Eines der großartigen Dinge, die 
"Preach My Gospel" über das Buch Mormon lehrt, ist, dass es zu 
lebenslanger Bekehrung führt. 

 00:38: Hören Sie sich also diese Zitate an, die ich in Preach My Gospel 
entdeckt habe. Seite 42: Das Studium des Buches Mormon ist 
für eine dauerhafte Bekehrung unerlässlich. Seite 113. Das Buch 
Mormon ist in Verbindung mit dem Heiligen Geist Ihr 
mächtigstes Hilfsmittel bei der Bekehrung. Seite 114: Ein 
wesentlicher Teil der Bekehrung besteht darin, durch die Kraft 
des Heiligen Geistes ein Zeugnis zu erhalten, dass das Buch 
Mormon wahr ist. Auf Seite 120 wird betont, dass das Buch, das 
tägliche Lesen des Buches, ein Schlüssel ist, um zur Taufe und 
zur lebenslangen Bekehrung zu gelangen. Ich meine, man hört 
immer wieder von der Kraft des Buches Mormon, wenn es um 

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.

D&C 30-36 Teil 1 followHIM Podcast Seite 18

https://www.churchofjesuschrist.org/study/manual/preach-my-gospel-2023
https://www.churchofjesuschrist.org/study/manual/preach-my-gospel-2023


lebenslange Bekehrung geht. Ich weiß einfach, dass es für diese 
Missionare genauso geschrieben ist wie für die Menschen, die 
der Kirche beitreten. Wenn Sie dem Herrn nahe bleiben, wenn 
Sie sich jeden Tag in das Buch Mormon vertiefen, garantieren 
Sie eine lebenslange Bekehrung. Ich habe das schon oft 
gesehen, und ich habe Missionare dabei beobachtet, und wir 
drei wissen alle, dass das absolut wahr ist. 

John Bytheway 00:39: War es nicht Boyd K. Packer, der davon sprach, dass man auf 
einem Scheiterhaufen ist und der Scheiterhaufen all diese 
Probleme hat? Was soll ich tun? Und damals hat jemand, der 
Elder Packer berät, gesagt, er solle einfach das Buch Mormon 
lesen. Und auch ich habe als Bischof entdeckt, dass das Rezept 
für so viele Probleme darin besteht, den Geist in sein Leben zu 
lassen, und die Antworten werden sich von selbst ergeben. Und 
eine der besten Möglichkeiten, das zu tun, ist, das Buch 
Mormon zu lesen. 

Bruder. Mark Beecher 00:40: Das ist absolut wahr, das ist eine große Kraft, und das wird den 
Missionaren immer wieder beigebracht, und predigt mein 
Evangelium, und es muss für den Rest unseres Lebens gelten, 
dass das Buch Mormon eine zentrale Botschaft für uns alle ist. 

Hank Smith 00:40: Und der Herr selbst. Sagt er das nicht im dritten Nephi? Wir alle 
lieben den ersten Tag, den Jesus mit den Nephiten verbringt, 
aber nicht viele von uns können den zweiten Tag zitieren. Fast 
der gesamte Text handelt von der Sammlung Israels in den 
letzten Tagen, und er sagt im Grunde, dies sei das Zeichen, an 
dem ihr erkennen werdet, dass die Sammlung Israels begonnen 
hat. Dies ist das Buch Mormon. Dies ist 3 Nephi 21 und es ist das 
Werkzeug der Sammlung. 

Bruder. Mark Beecher 00:40: Ich glaube einfach nicht, dass die Rolle des Buches Mormon 
überbewertet werden kann. Wir haben als Missionare früh 
gelernt. Ihre Aufgabe ist es, andere einzuladen, zu Christus zu 
kommen, indem Sie ihnen helfen, das wiederhergestellte 
Evangelium durch den Glauben an Jesus Christus und sein 
Sühnopfer, durch Umkehr, durch die Taufe durch Untertauchen 
und durch den Empfang der Gabe des Heiligen Geistes zu 
empfangen und bis zum Ende auszuharren. Diese Lehre wird im 
Buch Mormon so deutlich gelehrt. Mehr als an jedem anderen 
Ort habe ich mich oft gefragt, warum wir im Buch Mormon mit 
einer Geschichte beginnen, in der es um eine Familie geht, die 
weggehen will, aber zuerst müssen wir diesem Mann den Kopf 
abschlagen, unsere Kleidung wechseln und uns mit den Platten 
davonschleichen. Diese Geschichte ist vielleicht besser 
irgendwo in Alma begraben, oder? Aber du kannst dir keinen 
besseren Anfang vorstellen. Ihr werdet euer geistiges Leben 
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umkrempeln. Wir bitten Sie, wenn Sie unserer Kirche beitreten, 
alles hinter sich zu lassen, Ihr Herz Gott zu übergeben, diese 
Tafeln in die Hand zu nehmen und sie zu dem werden zu lassen, 
was Sie in der Wildnis leitet, wenn Sie als neues Mitglied dieser 
Kirche Jesu Christi voranschreiten. Die Geschichte ist die 
perfekte für uns alle, die wir vom Geist geführt werden und 
nicht im Voraus wissen, was wir tun sollen. 

Hank Smith 00:42: Ja, es ist fast ein Stolperstein oder ein Sieb, wie sehr willst du 
das? Man stößt auf die erste Straßensperre und fragt sich, ob 
man wirklich weitermachen will. Manche sagen, nein danke, ich 
will dieses Buch nicht. Aber andere wagen sich an das Buch 
heran und finden heraus, dass es eine Villa ist. In Abschnitt 31, 
Vers neun, habe ich bemerkt, dass dies auch im Buch Mormon 
vorkommt. Ich glaube, es ist Alma 17, wo der Herr sagt: Seid 
geduldig in Bedrängnissen. Das ist ein Teil der Missionsarbeit: 
durch Schwierigkeiten gehen und geduldig sein. Ich habe diese 
Geschichte von einer Freundin, Allison Jones. Sie sagt, während 
eines Teils meiner Mission in Brasilien hatten mein Begleiter 
und ich Schwierigkeiten, Leute zum Unterrichten zu finden. Das 
passiert doch nie, oder, Leute? Es war die letzte Versetzung 
meines Begleiters, und wir hatten schon viele Wochen ohne 
Erfolg hinter uns. 

 00:43: An einem bestimmten Tag hatten wir an Dutzenden von Türen 
geklopft - ohne Erfolg. Wir waren erschöpft und entmutigt und 
frustriert. Ich drehte mich zum Himmel und flehte halb flehend 
und halb schreiend zu Gott, er möge uns bitte nur eine Person 
schicken. Sobald diese Worte meinen Mund verließen, sahen 
wir auf der anderen Straßenseite einen jungen Mann mit 
gesenktem Kopf gehen. Wir beschlossen, mit ihm zu sprechen. 
Wir erfuhren, dass sein Name Matthew war und dass er heute 
Geburtstag hatte. Wir vereinbarten, ihn am nächsten Tag mit 
einem kleinen Geburtstagsgeschenk zu besuchen. Wir 
begannen, ihn zu unterrichten und verliebten uns in diesen 
süßen jungen Mann und seine Familie. Er war 16 Jahre alt, aber 
da es keinen Vater gab, war er der Mann im Haus, und er 
musste die Schule abbrechen, um für seine vielen kleinen 
Geschwister zu sorgen. Er interessierte sich sehr für das 
Evangelium, trug sein Buch Mormon überall mit sich herum und 
fragte, was er tun müsse, um getauft zu werden. 

 00:43: Wir sind überglücklich, wenn jemand sagt: "Kann ich mich 
taufen lassen? Aber sicher! Eines Abends, als wir sein Haus 
verließen, waren wir auf halbem Weg die Straße hinunter, als 
wir hinter uns einen lauten Pfiff hörten. Wir drehten uns um 
und waren überrascht, Matthew auf uns zukommen zu sehen. 
Er sah sehr bewegt aus, als er auf uns zukam. Wie macht ihr das, 
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was ihr macht? fragte er. Was meinst du? sagten wir. Dann 
erzählte er uns, dass er an dem Tag, an dem wir ihn 
angesprochen hatten, auf dem Weg zu seiner eigenen 
Geburtstagsfeier war, aber furchtbar verzweifelt war, weil er 
gerade erfahren hatte, dass sein bester Freund bei einem 
Motorradunfall ums Leben gekommen war. Vielen Dank, sagte 
er, ihr habt mein Leben verändert. Ich möchte das tun, was ihr 
tut. Wie kann ich einer Mission dienen? Sie sagte: "Ich war 
erstaunt, als ich dieses Gespräch verließ, aber noch mehr, als 
meine Begleiterin zu schluchzen begann und mir unter Tränen 
sagte, dass dies ihre letzte Versetzung sei, 

 00:44: Mein Vater kam aus einer ähnlichen Situation. Sie sagte, er habe 
von klein auf gearbeitet, um für seine Familie zu sorgen. Er fand 
als Teenager zum Evangelium und ließ sich taufen, kurz bevor 
ich zu meiner Mission aufbrach. Mein Vater sagte mir, dass ich 
einen jungen Mann wie ihn finden würde, dessen Leben sich 
durch das Evangelium völlig verändern würde, so wie mein 
Leben es tat. Ich habe jeden Tag für diesen Moment gebetet, für 
ihre Mission. Sie sagte: "Jetzt weiß ich, dass der Herr meine 
Mission angenommen hat. Jetzt weiß ich es. Ist es nicht schön, 
dass der Herr sagt: Habt Geduld in der Not. Ich werde die 
Herzen der Menschen öffnen. Es war nicht so, dass das jeden 
Tag passiert. Was hat sie gesagt? Viele Wochen ohne Erfolg. 
Habt Geduld in Bedrängnis. 

Bruder. Mark Beecher 00:45: Ich denke, das gilt auch für uns, wenn wir in unserem Leben mit 
Arbeitskollegen, mit Nachbarn, mit Menschen, mit denen wir 
versucht haben, zusammenzuarbeiten, es auf verschiedene 
Weise oder zu verschiedenen Zeiten versucht haben und die 
Dinge einfach nicht vorankommen. Und dann denken wir, na ja, 
ich komme nicht weiter und warum mache ich das dann weiter? 
Aber der Herr öffnet uns die Herzen und wir müssen geduldig 
sein. Wir arbeiten ständig nach seinem Zeitplan und wir wissen, 
dass dieser Zeitplan in der Tat von ihm stammt und er die 
Herzen der Menschen öffnen wird, wenn sie bereit sind. 

Hank Smith 00:46: Ja, ich denke, das ist wichtig, oder? Wenn sie bereit sind, und 
ich denke, Mark, das Buch Mormon kann dir zeigen, ob jemand 
bereit ist, wenn jemand das Buch Mormon ernst nimmt, könnte 
das ein Hinweis darauf sein, dass diese Person bereit für die 
Botschaft ist. Und wenn jemand das Buch Mormon nicht ernst 
nimmt, so sehr er sich auch für andere Programme der Kirche 
interessieren mag, kann das ein Hinweis darauf sein, dass er 
nicht bereit ist. 

Bruder. Mark Beecher 00:46: Was du sagst, es kann sicher ein Sieb sein. Wissen Sie, Hank ein 
wenig weiter in Vers neun, regiere dein Haus in Sanftmut und 
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sei standhaft. Thomas B. Marsh erhält hier einige Anweisungen, 
und in Vers 12 wird er sogar noch ein wenig vorsichtiger. Betet 
allezeit, damit ihr nicht in Versuchung geratet und euren Lohn 
verliert. Thomas wird schon früh gewarnt, sich vor Stolz zu 
hüten und sanftmütiger zu sein und bereitwilliger zu tun, was 
der Herr will. Und auch hier weiß er, dass es einige Dinge gibt, 
die der Herr schon im Voraus weiß und ihm den richtigen Rat 
und die richtige Führung geben wird. Er muss bereit und willens 
sein, sie in all seinen Lebensumständen an diesem Tag und in 
der Zukunft zu empfangen. Wann immer das auch nur ein 
bisschen relevanter wird, wie bei uns allen gibt es Ratschläge, 
die ich erhalten habe, die mir erst Jahre später klarer wurden, 
und das gilt sicher auch für Thomas B. Marsh. 

Hank Smith 00:47: Der Herr kennt hier seine Schwächen. 

Bruder. Mark Beecher 00:47: Abschnitt 112 ist auch Thomas B. Marsh gegeben, Vers 10, ein 
ziemlich berühmter Vers. Sei demütig, und der Herr, dein Gott, 
wird dich an der Hand führen und dir Antwort auf deine Gebete 
geben. Thomas B. Marsh wird 1839 exkommuniziert, und es ist 
nicht so einfach, dass er die Milch abstreift. Es gibt noch einige 
andere Ereignisse. Es gibt einige Auseinandersetzungen mit 
Sidney Rigdon und der Salzpredigt. Einige Ereignisse, ein Konflikt 
bei Gallatin in Missouri. Das alles trug dazu bei, dass Thomas B. 
Marsh sich vom Propheten Joseph Smith trennte. Es ist ein 
harter Weg, den er geht, er ist eine Zeit lang weg. Thomas B. 
Marsh geht. Aber dann kommt er 1857 nach Westen nach Utah. 
Als er zurückkommt, lässt er sich wieder taufen. Er spricht über 
seinen Bruch mit dem Propheten Joseph. Er sagt, dass ich zu 
dieser Zeit einen Balken in meinem Auge bekam und dachte, ich 
könnte einen Graben in Josephs Auge entdecken, obwohl es nur 
ein Balken in meinem Auge war. 

 00:48: Ich war so verfinstert, dass ich nicht an die Aufforderung des 
Erlösers gedacht habe. Du Heuchler, warum siehst du den 
Graben im Auge deines Bruders, wenn ein Balken in deinem 
eigenen Auge ist? Wirf zuerst den Balken aus deinem eigenen 
Auge, dann wirst du klar sehen, um den Graben aus dem Auge 
deines Bruders zu ziehen. Ganz im Ernst. Den Drittklässlern sage 
ich immer, sie sollen sich um sich selbst kümmern. Sie wissen, 
dass sie auf jemand anderen schauen. Warum bekommt er 
dies? Oder wie kommt das? Ich sage, um wen solltet ihr euch 
Sorgen machen? Um mich. Aber während ich ihnen das sage, 
denke ich jedes Mal ehrlich: Mache ich mir Sorgen um mich und 
halte mein Leben und mich selbst im Zaum, anstatt zu 
versuchen, mir über etwas anderes Sorgen zu machen, das mich 
nichts angeht? 
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John Bytheway 00:48: Auf das, was Sie gerade gelesen haben, wurde in "Offenbarung 
im Kontext" verwiesen, das wir bereits erwähnt haben. Und 
unser Freund Steven Harper hat dieses Buch mit dem Titel Lehre 
und Bündnisse im Kontext geschrieben, in dem auch solche 
Dinge stehen. Ich finde es toll, dass Thomas B. Marsh später 
darüber gesprochen hat. Ich habe gehört, dass jemand es das 
Gesetz des Herrn zum Lernen genannt hat. Dass man durch 
eigene Erfahrung lernt. Man kann den Menschen Dinge 
erzählen, aber manche Menschen müssen sie erst erleben, 
bevor sie sie lernen. Ich fahre fort mit dem, was Sie über die 
Gräben und Balken gesagt haben. Das hat Thomas B. Marsh 
gesagt. Ich habe mit Bruder Brigham und Bruder Heber 
gesprochen und wollte, dass sie so verrückt sind wie ich. Und 
ich sah, dass sie nicht wütend waren, und ich wurde noch 
wütender, weil sie es nicht waren, aber ich liebe den Teil, den 
Sie am Anfang gesagt haben. Ich habe alles übersehen, was 
richtig war. Ich verbrachte Zeit damit, nach dem Bösen zu 
suchen. Und als der Teufel begann, mich zu führen, war es für 
den Betrüger ein Leichtes, sich zu erheben. Wenn Sie Fehler in 
den Menschen finden wollen, können Sie das natürlich tun, 
wenn es das ist, wonach Sie suchen. Ich finde es toll, dass 
Thomas B. Marsh zurückkam und bereit ist, mit uns zu teilen. Ja, 
ich habe es vermasselt. 

Hank Smith 00:50: Und das ist eine so harte Lektion. Es ist traurig zu sehen, aber es 
ist auch eine hoffnungsvolle Lektion für diejenigen, die gesehen 
haben, wie Menschen vom Glauben abgewichen sind, dass 
Thomas B. Marsh zurückkommt. Ich bin mir sicher, dass der 
Herr die ganze Zeit ein Auge auf Thomas B. Marsh geworfen hat, 
als er drin war, als er draußen war und als er zurückkam. 

Bruder. Mark Beecher 00:50: Mm-hmm. Das ist richtig. 

Hank Smith 00:50: Mark, nur eine kurze Frage an Sie. Lehre und Bündnisse 31, Vers 
drei: Erhebe dein Herz und freue dich, denn die Stunde deiner 
Mission ist gekommen, und deine Zunge wird frei sein. Du wirst 
dieser Generation eine frohe Botschaft von großer Freude 
verkünden. Mark, Sie und Ihre wunderbare Frau Kim bereiten 
sich auf diese dreijährige Mission vor, was begeistert Sie? 
Woran denken Sie, dass die Stunde unserer Mission gekommen 
ist? 

Bruder. Mark Beecher 00:50: Nun, ich werde Ihnen ehrlich sagen, dass eines der Dinge, zu 
denen wir Zugang haben, mir ein wenig wie Betrug vorkommt. 
Ich habe mir das 2024 Mission Leader Seminar angehört. Das 
Seminar vom letzten Juni, 20 Vorträge von unseren 
Kirchenleitern, eine erstaunliche Menge an Wissen für diese 
Leiter. Am meisten freue ich mich, wenn ich an die Missionare 
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denke, für die ich ausgebildet wurde und die ich viel gelehrt 
habe. Die Missionare werden ihre Bekehrten unter den 
Menschen haben, die sie unterrichten, aber für Sie, die Lehrer, 
werden Ihre Bekehrten Ihre Missionare sein. Sie werden an 
ihnen festhalten wollen, und Sie werden alles tun wollen, was 
Sie können, um ihnen zu helfen, im Evangelium zu bleiben, sie 
im Glauben zu bestärken und sie weiter voranzubringen. Es ist 
aufregend, es ist überwältigend. Manchmal ist es ein bisschen 
viel, wenn man darüber nachdenkt und denkt, wow, das ist ganz 
schön viel auf den Schultern. 

 00:51: Aber gleichzeitig erinnern sich alle, die in der Mission gearbeitet 
haben, an Momente. Ich erinnere mich an Momente, die ich als 
Missionspräsident erlebt habe, einfach an die Erfahrung, wenn 
man sich in den Dienst des Herrn stellt und wahrscheinlich zum 
ersten Mal in seinem Leben feststellt, dass sich die Welt nicht 
nur um mich dreht. Der 18-, 19-Jährige weiß, dass es da 
draußen viele andere Menschen gibt, die ganz anders sind, die 
aus viel schwierigeren Verhältnissen kommen als Sie und ich, 
und die auf der Suche sind und ein Ziel und einen Sinn 
brauchen, den das Evangelium ihnen gibt. Das erregt mich und 
gibt mir das Gefühl, dass ich begeistert bin, dass ich die 
Möglichkeit habe, mit den Missionaren zu arbeiten und sie 
dabei zu beobachten, wie sie mit Menschen arbeiten, die sich 
der Kirche anschließen. 

Hank Smith 00:52: Die Vorstellung, dass man heute aufwachen und einen 
Stammbaum für die Ewigkeit verändern könnte, wird einen 
morgens aus dem Bett holen. Heute könnte der Tag sein oder 
auch nicht, und Sie könnten müde und erschöpft sein, und dann 
stehen Sie am nächsten Tag auf und sagen: Ich werde es noch 
einmal versuchen. Das hat etwas Ermüdendes und 
Wunderbares an sich. Es klingt anstrengend. Man ist fast die 
ganze Zeit aufgeregt. 

Bruder. Mark Beecher 00:53: Ich habe all diese Dinge studiert, auf die wir für diese Mission 
vorbereitet sein sollen. Preach My Gospel ist ganz auf das 
Missionsziel ausgerichtet. Im ganzen Buch, in allen Seminaren 
und Vorträgen, über die ich gesprochen habe, ist immer wieder 
von der missionarischen Absicht die Rede, andere einzuladen, 
zu Christus zu kommen, indem wir ihnen helfen, das 
wiederhergestellte Evangelium durch den Glauben an Jesus 
Christus zu empfangen. Wenn wir uns weiterhin auf unser 
Engagement für Jesus Christus und unser missionarisches Ziel 
konzentrieren und nicht auf die äußeren Ergebnisse, werden wir 
Erfolg haben, uns wohlfühlen und das Gefühl haben, etwas 
erreicht zu haben. Wir haben schon oft gehört: Wie viele Taufen 
hattet ihr? Was habt ihr richtig gemacht? Ich möchte Ihnen 
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diesen Abschnitt aus Preach My Gospel (Mein Evangelium 
predigen) mitgeben. Ihr Erfolg wird in erster Linie durch Ihren 
Wunsch und Ihr Engagement bestimmt, Bekehrte zu finden, zu 
lehren, zu taufen und zu bestätigen. Ihr Wunsch und Ihr 
Engagement, diese Dinge zu tun, nicht durch die Vermittlung 
anderer, sondern durch Ihren Wunsch und Ihr Engagement. Und 
wenn ich noch einmal darüber nachdenke, Hank, wie Sie schon 
sagten, ist es das, was Sie aus dem Bett treibt, nicht wahr? Der 
Wunsch und die Verpflichtung zu sagen: Das ist es, worauf der 
Herr mich konzentrieren will, und ich weiß, dass ich dort meinen 
Erfolg haben kann, wenn ich mir das immer wieder vor Augen 
führe. 

John Bytheway 00:54: Ich finde es toll, dass das von Ihnen genannte Missionsziel darin 
besteht, Menschen zu Christus zu führen. Erinnern Sie sich, 
Hank, als Steven Harper bei uns war, sprachen wir über den 
Wert der Seelen, und er sagte, wie traurig, wenn wir Seelen nur 
in Taufen verwandeln, und ich glaube, das ist es, was Sie sagten, 
Mark: Nein, unser Ziel ist es, Menschen zu Christus zu bringen. 
Wir hoffen, dass das natürliche Ergebnis davon ist, dass sie sich 
taufen lassen, aber unser Wunsch ist es, Menschen zu Christus 
zu bringen. Zu Ihrer Frage, Hank: Sie kennen den Vers aus 
Jeremia 16,16: Ich werde Jäger aussenden, und sie werden sie 
jagen, und Fischer, und sie werden sie fischen. Was Markus da 
gerade für uns definiert hat: Ihr Erfolg ist Ihr Wunsch und Ihr 
Engagement. Es ist kein quantifizierbares Ziel in Form von 
Taufen, denn wie wir schon gescherzt haben, Hank, wenn ich 
mir Ziele für Dinge setzen könnte, die nicht in meinem 
Einflussbereich liegen, würde ich mir Ziele setzen, dass meine 
Lieblingsfußballmannschaft jedes Spiel gewinnt. Aber wie 
könnte das mein Ziel sein, wenn ich mit dem Ergebnis nichts zu 
tun habe? Wenn mein Ziel darin besteht, dass ich Lust und 
Engagement habe, dann ist das etwas, worüber ich eine gewisse 
Kontrolle habe. 

Bruder. Mark Beecher 00:55: Das ist richtig. 

Hank Smith 00:55: Ich finde es toll, was ihr beide hier angesprochen habt. Es geht 
nicht um Zahlen. Es darf niemals um Zahlen gehen. Ich denke, 
man wird als Missionar frustriert sein, wenn es mehr um Zahlen 
als um Seelen geht. Wir haben vorhin über Bündnisse 
gesprochen. Bei Bündnissen geht es nicht um Zahlen. Es geht 
nicht darum, einen Vertrag zu unterschreiben. Es geht nicht 
darum, einen Knopf zu drücken und zu sagen: "Okay, da ist noch 
einer. Wir laden Menschen in eine Beziehung zu Gott ein, und 
ich glaube, Sie haben Recht, Mark. Viele Menschen wünschen 
sich das und es fehlt ihnen in ihrem Leben. Was schreibt Joseph 
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Smith später? Viele werden einfach von der Wahrheit 
ferngehalten, weil sie nicht wissen, wo sie sie finden können. 

Bruder. Mark Beecher 00:56: Hank, ich finde es toll, dass die Bibelstelle, die Sie gerade zitiert 
haben, auf den Seiten eins und zwei von Preach My Gospel 
steht, glaube ich. Aber so beginnt das erste Kapitel. Sie sind von 
Menschen umgeben. Du gehst an ihnen auf der Straße vorbei 
und reist unter ihnen. Sie besuchen sie in ihren Häusern und 
treten mit ihnen online in Kontakt. Sie alle sind Kinder Gottes, 
Ihre Brüder und Schwestern. Gott liebt sie genauso, wie er Sie 
liebt. Viele dieser Menschen sind auf der Suche nach einem Sinn 
im Leben. Sie machen sich Sorgen um ihre Zukunft und ihre 
Familien. Sie brauchen das Gefühl der Zugehörigkeit, das sich 
aus dem Wissen ergibt, dass sie Kinder Gottes und Mitglieder 
seiner ewigen Familie sind. Sie wollen sich sicher fühlen in einer 
Welt, in der sich die Werte ändern. Sie wünschen sich Frieden in 
dieser Welt und ewiges Leben in der kommenden Welt. Diese 
Öffnung, wie Sie gerade sagten, ist es, worum es geht, nämlich 
den Menschen zu helfen, das ewige Ziel zu finden, das sie hier 
brauchen, und diesen Fokus. 

John Bytheway 00:57: Das erinnert mich an die Aussage des Propheten Joseph Smith. 
Ein Mann, der von der Liebe Gottes erfüllt ist, begnügt sich nicht 
damit, nur seine Familie zu segnen, sondern geht durch die 
ganze Welt und ist bestrebt, das ganze Menschengeschlecht zu 
segnen. Das ist eine andere Art von Motiv. Es erinnert mich 
auch an das Gebet von Enos, der für seine eigene Seele betet, 
und dann weitet sich seine Seele aus, und ich bete für meine 
Brüder, und dann, na ja, ich werde für die Lamaniten beten und 
vielleicht sogar für unsere Feinde, so wie sie damals behandelt 
wurden. Und dann hieß es, na ja, wenn sie nicht hören wollen, 
dann bewahre bitte die Aufzeichnungen, damit sie sie eines 
Tages lesen können. Und Sie sehen, dass genau das, worüber 
Joseph Smith spricht, seine Liebe und Fürsorge für die ganze 
Welt erweitert hat, und das kam von einem Mann, der von der 
Liebe Gottes erfüllt war, was unsere besten Motive für den 
Dienst angeht. 

 00:57: Ich habe wahrscheinlich aus verschiedenen Gründen gedient. 
Nun, mein Vater ging und trat der Kirche bei, als er 24 war. Ich 
sollte wahrscheinlich auch gehen. Meine Brüder sind gegangen. 
Ich weiß, dass ich gehen sollte. Ich glaube, es ist wahr. Ich 
glaube, es ist wundervoll. Ich liebe den Erlöser. Ich habe gehört, 
dass die Leute mit dir ausgehen wollen. All diese gemischten 
Gründe, um hinzugehen, aber wir können nicht einfach sagen, 
na ja, ich warte, bis meine Motive perfekt sind, bevor ich dies 
tue oder bevor ich diene oder sonst etwas, weil du nie etwas 
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tun wirst. Es ist eine großartige Idee, zu gehen und den Herrn zu 
bitten, Ihnen zu helfen, Ihr Herz und Ihre Motive zu verfeinern. 

Hank Smith 00:58: Ja, ich glaube, es geht darum, sich auf den Weg zu machen und 
den Herrn Wunder mit dir tun zu lassen. Ich denke, die Motive 
ändern sich mit der Zeit. Ich habe viele Missionare sagen hören: 
"Ich habe geweint, als ich in der Mission gelandet bin, und ich 
habe geweint, als das Flugzeug abhob, um mich nach Hause zu 
bringen. 

Bruder. Mark Beecher 00:58: Wieder einer dieser Vorträge, die ich gerade von Präsident 
Uchtdorf auf dem Seminar für Missionsleiter 2024 gehört habe. 
Er sagt, wenn die Arbeit des Herrn schwierig erscheint, macht 
euch keine Sorgen. Wenn du gehst und es tust, wird der Herr dir 
einen Weg zeigen. Denken Sie daran, es ist sein Werk. Es gibt 
noch ein weiteres Zitat, das helfen kann, wenn die Dinge 
schwierig zu sein scheinen: Fang damit an, das Notwendige zu 
tun. Das müssen auch die Missionare lernen. Dann tue das, was 
möglich ist, und plötzlich tust du das Unmögliche. Mir gefällt 
dieser Ansatz, dass man erst das Notwendige tut und dann 
vielleicht das, was möglich ist, und dann stellt man plötzlich 
fest, dass man Dinge tut, die unmöglich sind. Das ist großartig. 

Hank Smith 00:59: Vorwärts gehen. Der Gedanke, dass Gott ein parkendes Auto 
nicht lenken kann, lässt uns im Glauben voranschreiten. Wie 
auch immer dieser Glaube aussieht, wie John sagte, wie auch 
immer das Motiv aussieht, fangen Sie an und der Herr kann 
etwas damit anfangen. John, du hast mich vor ein paar Jahren in 
diese Geschichte eingeführt, die ich hier erzählen werde. Ich 
glaube, wir haben sie schon lange nicht mehr erzählt. Ich wette, 
du wirst sie schnell wiedererkennen. Sie stammt von Präsident 
Faust. Diejenigen von uns, die in der Mission tätig waren, haben 
das Wunder im Leben einiger Menschen gesehen. Wir haben sie 
gelehrt, als sie erkannten, dass sie Söhne und Töchter Gottes 
sind. Vor vielen Jahren sagte ein Ältester, der in der Mission auf 
den Britischen Inseln tätig war, am Ende seiner Arbeit: Ich 
glaube, meine Mission war ein Misserfolg. Ich habe mein ganzes 
Leben lang als Missionar gearbeitet und habe nur ein einziges 
schmutziges kleines irisches Kind getauft. 

 01:00: Das ist alles, was ich getauft habe. Jahre später, nach seiner 
Rückkehr nach Montana, kam ein Besucher zu ihm nach Hause 
und fragte: Sind Sie der Älteste, der 1873 auf den Britischen 
Inseln missioniert hat? Ja, genau. Der Mann fuhr fort: "Erinnern 
Sie sich, dass Sie sagten, Sie hielten Ihre Mission für einen 
Misserfolg, weil Sie nur ein schmutziges kleines irisches Kind 
getauft hatten? Er sagte: Ja. Der Besucher streckte seine Hand 
aus und sagte: "Ich würde Ihnen gerne die Hand geben. Mein 
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Name ist Charles A. Callis vom Rat der 12 der Kirche Jesu Christi 
der Heiligen der Letzten Tage. Ich bin der schmutzige kleine 
irische Junge, den Sie auf Ihrer Mission getauft haben. Dieser 
kleine irische Junge hat erkannt, dass er ein Sohn Gottes sein 
kann. Das ist Präsident Faust. Elder Callis hat seiner großen 
Familie ein bleibendes Vermächtnis hinterlassen, indem er 25 
Jahre lang als Missionspräsident gedient hat. Mark, da 
erscheinen drei Jahre gar nicht so schlecht. Oder? 

Bruder. Mark Beecher 01:01: Richtig. 

Hank Smith 01:01: Er diente 25 Jahre lang als Missionspräsident und 13 Jahre lang 
im apostolischen Dienst. Er segnete das Leben von Tausenden. 
Ich fühle mich privilegiert, sagt Elder Faust, diesen großen 
Apostel des Herrn gekannt zu haben, als ich ein junger Mann 
war. Man weiß nicht, welche Saat man sät und was daraus wird. 

John Bytheway 01:01: Ich unterrichtete eine meiner Klassen und erwähnte meinen 
Missionspräsidenten, Präsident Menlo Smith, und etwas, das er 
mich gelehrt hatte, und dieser junge Mann kam danach auf 
mich zu. Er war Filipino und sagte, der Name meines Cousins sei 
Menlo. Und ich sagte, was, Sie sind auf den Philippinen? Ja, 
genau. Der Name meines Cousins ist Menlo. Er ist nach Menlo 
Smith benannt, dem Missionspräsidenten. Ich sagte: "Wirklich? 
Wie bist du in die Kirche gekommen? Nun, mein Großvater 
wurde von Elder Stoddard unterrichtet und wir versuchten es, 
aber wir wussten nicht, wie wir ihn finden sollten. Und ich 
sagte: "Ich habe Elder Stoddards Kontaktinformationen genau 
hier. Wir hatten beide einen Moment, in dem er suchte, damit 
sie mit Elder Stoddard in Kontakt treten konnten. Ich sage, er ist 
hier. Ich habe ihn gerade auf dem Missionarstreffen gesehen 
und kann diese Leute wieder zusammenbringen. Es ist fast wie 
bei Hank, du hast Elder Maxwell zitiert, der davon sprach, dass 
der Herr uns in Umlaufbahnen bringt. 

Hank Smith 01:02: Richtig. Wir kreuzen unsere Bahnen. Derselbe Herr, der den 
Stern über Bethlehem gesetzt hat, tut dasselbe mit uns. Er setzt 
uns in unsere göttlich-menschlichen Bahnen, wo wir uns 
gegenseitig über den Weg laufen. Mark, wenn ich all diese 
Abschnitte lese, geht es hauptsächlich darum, Menschen, die 
nicht zur Kirche gehören, dazu zu bewegen, Mitglieder der 
Kirche zu werden. Es gibt keine wirkliche Reaktivierungsarbeit, 
weil es niemanden gibt, der reaktiviert werden muss. Welche 
Rolle haben Sie also bei der Vorbereitung auf die Reaktivierung 
in der Missionsarbeit gesehen? Zählt es zur Missionsarbeit, 
hinauszugehen und mit denen zu sprechen, die nicht in der 
Kirche aktiv sind, aber es einmal waren? 
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Bruder. Mark Beecher 01:03: Das ist eine gute Frage, weil sie auf das zurückkommt, worüber 
wir vorhin gesprochen haben. Zählen wir nur die Taufen? Ist das 
unser einziger Maßstab für Erfolg? Wir haben immer wieder 
Menschen gesehen, die es nötig haben, dass Menschen auf sie 
zugehen. In der Tat gibt es einige neue Schlüsselindikatoren, die 
in den letzten Jahren mit dem neuen "Preach My Gospel", das 
2024 herauskam, hinzugefügt wurden. Einer davon ist die 
Erfassung von Neubekehrten beim Sakramententreffen im 
ersten Jahr. Das ist Sache der Missionare. Jetzt werden Sie 
verfolgen, dass sie Sakramententreffen besuchen, und Sie 
wollen sicherstellen, dass sie das immer noch tun und dass Sie 
den Kontakt zu den Menschen halten und dass sie aktiv bleiben 
und weitermachen, denn wir kümmern uns um Seelen, wir 
kümmern uns darum, dass Menschen zu Christus kommen. 
Wenn jemand weniger aktiv ist, wenn jemand nicht in die Kirche 
geht, dann sind wir verpflichtet, und ich glaube, dass wir als 
Missionare dafür belohnt werden, wenn wir ihnen helfen, in 
den Schoß des Erlösers zurückzukehren (Lukas 15 mit der 
Münze und dem verlorenen Sohn). Bringt sie zurück. 

Hank Smith 01:04: Ich finde das fantastisch, denn in der heutigen Zeit, von der wir 
lesen, gibt es nicht viel von dieser Arbeit, aber im Jahr 2025 gibt 
es in dieser Hinsicht viel zu tun, und wir können nicht sagen: Ich 
will nicht hingehen und Leute reaktivieren. Das ist keine 
Missionsarbeit. Es ist sehr wohl missionarische Arbeit. 

John Bytheway 01:04: Es sammelt sich. 

Bruder. Mark Beecher 01:04: ja. Wissen Sie, vielleicht könnten wir jetzt, da wir einen kleinen 
Übergang machen, zu Abschnitt 32 gehen, weil ich denke, dass 
es dort eine Art Prinzip gibt, das in dieselbe Richtung geht. 
Hank, auch wenn es hier um Menschen geht, die zum ersten 
Mal mit dem Evangelium in Berührung kommen und nicht um 
eine Reaktivierung, denke ich, dass das Prinzip sehr schön ist. 
Ich nenne es fast schon das geistliche Karate-Kid-Prinzip. Der 
Karate-Kid dachte, er würde den Boden schleifen, auf- oder 
abwachsen, aber in Wirklichkeit lernte er Karate auf einer 
größeren Plattform. Spirituell gesehen ist dies genau das, was 
die lamanitische Mission war. In Abschnitt 32 gehen sie hinaus 
und denken, wir werden hinausgehen und die Lamaniten 
sammeln. Sie haben das Buch Mormon gelesen, in dem von der 
Sammlung dieses Volkes die Rede ist, und sie sagen, wir müssen 
die Lamaniten finden, die Nachkommen von Nephi und seiner 
Familie, und wir müssen sie zu uns holen. Sie tun dies, aber sie 
sind, Sie wissen schon, der Erfolg dieser Mission. Ich glaube, 
Hank, Sie haben es schon einmal die 24-Stunden-Mission 
genannt, nicht wahr? 
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Hank Smith 01:05: Ja, genau. Und wenn ich das in Kirchengeschichte lehre, diese 
vier, dann verändert das die Kirche völlig. 

John Bytheway 01:05: Unbedingt. 

Bruder. Mark Beecher 01:05: Aber nicht so, dass sie glauben, es würde die Kirche verändern. 
Oder? 

Hank Smith 01:05: Ja, das ist genau richtig. Sie haben Oliver Cowdery, Parley Pratt, 
Ziba Peterson, Ziba Peterson, wie auch immer Sie es nennen 
wollen, und Peter Whitmer Jr. die glauben. Richtig, Mark? Wie 
Sie sagten, glauben sie, dass sie auf die andere Seite des 
Mississippi gehen und die Lamaniten lehren werden, und das 
dürfen sie einen ganzen Tag lang tun. Aber was auf ihrem Weg 
passiert, ist, dass Parley P. Pratt sagt, wir sollten in Kirtland Halt 
machen. Ich habe früher hier in Kirtland gelebt. Ja, vielleicht will 
uns jemand hier in Kirtland hören. Und was ist dann? In ein paar 
Tagen verdoppeln sie die Größe der Kirche. 

Bruder. Mark Beecher 01:06: Das ist richtig. 127 Bekehrte. Das stimmt. Mit Sidney und der 
Gemeinde, die der Kirche beitraten. Ja. Es ist ziemlich 
erstaunlich, das zu sehen. Manchmal denken wir: "Ich tue nicht 
das Werk des Herrn. Ich taufe meinen Kollegen nicht, mit dem 
ich schon sieben Mal über das Evangelium gesprochen habe und 
der nicht mehr zuhören will. Ich fühle mich wie ein Versager, 
aber Sie wissen nicht, was passiert und was dabei 
herauskommt, denn Ihre Aufgabe ist es, den Mund zu öffnen 
und dann dem Herrn die Möglichkeit zu geben, die 
Veränderungen zu bewirken, die er bewirken will. Und genau 
das ist es, was mit diesen Menschen in Ohio geschieht. 

Hank Smith 01:07: Es ist unglaublich. Der Parley P. Pratt, John, du kennst diese 
Geschichte wahrscheinlich so gut wie jeder andere. Dieser 
Parley P. Pratt lebt in Kirtland. Er ist Mitglied von Sidney Rigdons 
Gemeinde, beschließt dann aber, nach Neuengland zu gehen. 

John Bytheway 01:07: Mm-hmm. Mit seiner Frau. Ein toller Vorname, Thankful. 

Hank Smith 01:07: Dankbar. 

John Bytheway 01:07: Und dann habe ich den Eindruck, dass ich in dieser Region für 
eine Weile von Bord gehen muss. Ich weiß nicht, warum, aber 
der Geist hat mir das offenbart, und er begegnet dem Diakon 
Hamlin. Und ich liebe den Film, den die Kirche gedreht hat, How 
Rare A Possession, sind Ihre Ansichten weit genug, um das 
Wirken von Engeln zu akzeptieren, und dann gibt er ihm ein 
Buch Mormon und Parley P. Pratt bleibt die ganze Nacht auf 
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und liest es. Der Schlaf war eine Last für mich, sagt er. Thomas 
B. Marsh bekam 16 Seiten. Parley P. Pratt blieb die ganze Nacht 
auf, las das ganze Buch und wollte dann zurückgehen und 
seinen alten Pfarrer, seinen Freund Sidney Rigdon, suchen. 

Hank Smith 01:08: Mark, du hast völlig recht. Sie denken, dass wir jetzt zu den 
Lamaniten gehen, ohne zu wissen, dass wir hier nur einen 
Zwischenstopp einlegen und vielleicht jemand in meiner alten 
Stadt Kirtland das Evangelium hören wird. Und deshalb fahre ich 
jetzt jeden Sommer nach Kirtland, diesem unglaublichen Ort, an 
dem die Kirche blüht. Mir gefällt der Gedanke, Mark, dass sie 
glauben, dass es das ist, was sie tun. Aber der Herr hat ganz 
andere Pläne im Kopf, und Sie lassen ihn seine Arbeit tun. Seien 
Sie einfach offen und verfügbar. 

Bruder. Mark Beecher 01:08: Noch einmal zum Buch Mormon. Wir wissen aus dem 
verlorenen Manuskript und den kleinen Platten, dass dies der 
Fall ist, aber vielleicht sollten wir noch einmal auf Nephis Worte 
zurückkommen. Ich werde mir hier Erstes Nephi-Kapitel neun 
ansehen, aber schauen Sie sich einfach an, wie er zwei Sätze 
von Platten aufbewahrt und was er darüber sagt, und ich denke, 
das ist für uns alle sehr ergreifend. Erstes Nephi, Kapitel neun, 
Verse fünf und sechs: Darum hat mir der Herr befohlen, diese 
Platten zu machen, um einen weisen Zweck in ihm zu erfüllen, 
den ich nicht kenne, aber der Herr weiß alles von Anfang an. 
Darum bereitet er den Weg, um alle seine Werke unter den 
Menschenkindern zu vollbringen, denn siehe, er hat alle Macht 
zur Erfüllung aller seiner Worte, und so ist es. Amen. Ein 
bisschen von allem ist da drin, oder? Der Herr kann alles tun. 
Manchmal schränken wir das ein oder sagen: "Funktioniert das? 
Das ist nicht richtig. Oder warum tue ich das? Oder wie kommt 
es, dass das Ergebnis nicht so ausfällt, wie ich es mir vorstelle? 
Und der Herr sagt: Es ist eine weise Absicht, und du musst nur 
dranbleiben. Und ich habe einen Weg, alles zu erreichen, was 
ich erreichen muss. 

John Bytheway 01:09: Hank, Sie haben vorhin das Gleichnis vom Sämann erwähnt. Ich 
liebe das Bild vom Ausstreuen der Saat. Wissen Sie, die 
Ausstrahlung kommt nicht von Radio und Fernsehen, sie kommt 
aus der Landwirtschaft. Man kann nie wissen. Erinnert mich an 
Markus, Kapitel fünf. Jairus sagt: "Komm und sieh dir meine 
Tochter an, meine kleine Tochter, die am Rande des Todes 
steht. Und was passiert auf dem Weg dorthin? 

Bruder. Mark Beecher 01:10: Sie haben die Frau mit dem Bluterguss. 

John Bytheway 01:10: Die Frau mit der Blutspur berührt ihn. Junge, sei offen und 
verfügbar für Dinge, die auf dem Weg passieren könnten, denn 
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auch sie könnten wichtig sein. Wir dachten, wir würden zur 
Mission zu den Lamaniten gehen. Nun, war es nicht das Bureau 
of Indian Affairs der Regierung, das die Arbeit der Missionare 
einstellte, und deshalb war es eine 24-Stunden-Mission. 

Bruder. Mark Beecher 01:10: Der Indian Removal Act. Richtig, ich glaube, so wurde es 
genannt. Ja, genau. Dass sie das tun mussten. Das sie das tun 
mussten. - Ja. 

Hank Smith 01:10: Sie sind also einen ganzen Tag lang da draußen. Sie müssen sich 
gefühlt haben, als ob wir gerade gelaufen wären. Ja, ungefähr 
1400 Meilen. 

John Bytheway 01:10: Oh, und es lag knietief im Schnee. Oder? Sie haben das Bild 
gesehen. Es sieht so aus, können wir ihnen wenigstens ein paar 
Schneeschuhe geben? Die armen Kerle, weißt du? 

Hank Smith 01:10: Es gab so viel mehr, wovon sie nichts wussten. Und übrigens, 
wenn man ihnen sagte: Hey, ihr müsst zurückgehen und eine 
Erlaubnis bekommen, um amerikanische Ureinwohner zu 
unterrichten, müsst ihr nach St. Louis gehen, Mark. Sie mussten 
dorthin. 

Bruder. Mark Beecher 01:11: Das ist, wo wir nach St. Louis zu diesem Ort gehen. Ja, ja. 

Hank Smith 01:11: Jepp. Und sie mussten mit General Clark sprechen, der der 
General Clark von Lewis und Clark ist. 

Bruder. Mark Beecher 01:11: Zum Abschluss von Abschnitt 32 hatte ich gerade diesen 
Gedanken von Elder Richard G. Scott. Bevor ich ihn vorlese, 
muss ich Ihnen sagen, dass, wenn Sie mich festnageln und nach 
meinem Lieblingszitat aller allgemeinen Autoritäten fragen 
würden, es dieses wäre. Also keine Erwartungen, richtig? legen 
Sie die Latte nicht zu hoch. Ich liebe einfach, was er lehrt, und 
ich denke, es ist so zutreffend auf diese Idee, dass wir 
manchmal denken, es ginge darum, dies oder jenes zu tun. 
Verstehen Sie einfach, dass alles Teil des Plans des Herrn ist, 
und Sie können sicher sein, dass er für jeden von uns einen Weg 
vorgesehen hat, unabhängig von unserer Situation. Hier ist der 
Text. Es ist vom Oktober '99. Der Herr hat Ströme göttlichen 
Einflusses in Ihr Leben gelegt, die Sie entlang des individuellen 
Plans führen werden, den er Sie hier auf Erden erfüllen lassen 
möchte. 

 01:12: Das ist eine ganz eigene Linie, Ströme göttlichen Einflusses, die 
dich in einem individuellen Plan leiten. Suchen Sie durch den 
Geist, ihn zu erkennen, und folgen Sie sorgfältig der Richtung, 
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die der Herr in Ihr Leben gelegt hat. Richten Sie sich danach aus. 
Entscheiden Sie sich bereitwillig, Ihre Macht auszuüben, um ihr 
zu folgen. Lassen Sie sich nicht davon überwältigen, dass Sie sich 
nur auf das Heute mit seinen Herausforderungen, 
Schwierigkeiten und Möglichkeiten konzentrieren. Solche 
Sorgen dürfen Ihre Aufmerksamkeit nicht völlig in Beschlag 
nehmen, so dass sie Ihr Leben verzehren. Ich möchte Sie 
ermutigen, die Erkenntnis, dass Ihr jetziges Leben Teil eines viel 
größeren Plans ist, den der Herr für Sie hat, tief in das Gewebe 
Ihrer Seele einzuweben. Du hast einen Teil davon in der 
vorsterblichen Existenz gelebt. Sie waren dort tapfer und kamen 
hierher, weil Sie wachsen und größeres Glück genießen wollten. 
Was Sie jetzt tun, wird sich darauf auswirken, wie gut Sie den 
göttlichen persönlichen Plan erfüllen, den er für Sie hat. Es fällt 
mir einfach auf, dass all diese Dinge zusammenkommen. Der 
Herr hat es im Griff. Im Buch Mormon sagt er: Ich bin in der 
Lage, mein eigenes Werk zu tun. Ich habe das im Griff, ich habe 
es im Griff. Sie können sich auf mich stützen. Sie waren im 
vorsterblichen Leben dabei. Es ist hier in der Sterblichkeit. Es 
wird alles zusammen funktionieren. Du tust einfach weiter, was 
du weißt, dass ich dich tun lasse, und der Plan wird sich so 
entfalten, wie es sein muss. 

John Bytheway 01:13: Bitte kommen Sie zum zweiten Teil dieses Podcasts. 
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John Bytheway 00:00: Hören Sie weiter zu Teil zwei mit Mark Beecher Lehre und 
Bündnisse, Kapitel 30 bis 36. 

Hank Smith 00:00: Mark. Wir haben in diesen ersten Abschnitten einige Namen in 
unsere Kirche aufgenommen. Thomas B. Marsh, der einen 
gewissen Einfluss haben wird. Parley P. Pratt. Ich weiß nicht, ob 
ihr das wisst, aber er hat einen gewissen Einfluss. Ich habe die 
ersten drei Jahre meines Seminars in Park City gelehrt, aber ich 
weiß nicht, ob Sie das wissen, aber es hieß einmal Parley's Park 
City und es waren, genau dort in Parleys Canyon, einflussreiche 
Leute. 

John Bytheway 00:00: Und Hank, ich bin im Pfahl Parley's aufgewachsen, im zweiten 
Bezirk Parley's. 

Hank Smith 00:00: Wow! Er hat also einen gewissen Einfluss. Das ist wunderschön. 
Hier sind diese Namen, die für uns alle, für jeden, der zuhört, 
Auswirkungen auf unser Leben haben werden, und hier sind sie 
nur in den Anfängen. Mark, sollen wir weitermachen? Wen 
sollen wir hier noch hinzufügen? 

Bruder. Mark Beecher 00:00: Lasst uns in Abschnitt 33 noch einige hinzufügen. Ezra Thayre 
und Northrop Sweet. John, hast du nicht eine Katze namens 
Northrop? 

John Bytheway 00:00: ja. Nun, ich glaube, Northrop stellt auch Kampfjets und 
Raketenmotoren oder so etwas in der Art her. 

Hank Smith 00:01: Wirklich? 

John Bytheway 00:01: Das war er aber wahrscheinlich nicht. 

Hank Smith 00:01: Ja, ja. 

Bruder. Mark Beecher 00:01: Wahrscheinlich nicht dieser Typ. 
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 00:01: Wir beginnen mit Abschnitt 33, Ezra Thayre, und ich möchte 
Ihnen ein paar Hintergrundinformationen über ihn geben. Im 
Herbst 1830 lebte Ezra Thayre mit seiner Frau Elizabeth und 
ihren Kindern in der Gemeinde Farmington, New York. Er war in 
seinen späten Dreißigern. Er verbrachte mehrere Jahre in der 
Gegend und baute Brücken, Dämme und Mühlen, und er hatte 
einige interessante Reaktionen. Als er auf den Propheten Joseph 
stößt, fragt er: "Gibt es eine Offenbarung für mich? Abschnitt 33 
beginnt und sagt: Du kennst diese Namen, öffne deine Ohren 
und höre auf die Stimme des Herrn, deines Gottes, dessen Wort 
schnell und mächtig ist, schärfer als ein zweischneidiges 
Schwert. Es scheidet Gelenk und Mark, Seele und Geist und 
erkennt die Gedanken und Absichten des Herzens. Ich liebe 
diesen Anfang. Die Stimme des Herrn ist schärfer als ein 
zweischneidiges Schwert, nicht wahr? 

 00:02: Und sowohl Gelenk als auch Mark zu spalten. Ich bin kein guter 
Schwertkämpfer, aber wenn man kämpfen würde, würde man 
versuchen, jemanden hier an einem Gelenk zu treffen, aber der 
Herr würde sagen, es ist beides, Gelenk und Mark am Knochen. 
Das Wort des Herrn ist so mächtig, dass es nicht nur an den 
bequemsten oder am leichtesten zu durchdringenden Stellen zu 
uns kommt, sondern die Stimme des Herrn kommt und ist so 
mächtig, dass sie das Undurchdringliche durchdringen kann. 
Ezra Thayre. Er nimmt sie an. Northrop Sweet nicht. Es ist eine 
interessante Doppelreaktion auf diese Offenbarung, als sie 
kommt. Ezra Thayre hatte ein wenig über das Buch Mormon 
und den Propheten Joseph gehört. Und er hatte es von Anfang 
an abgelehnt, weil er Joseph und seinen Vater und seine Brüder 
kannte und er einfach nicht glaubte, dass sie diejenigen waren, 
diese Art von Familie, dieser Hintergrund, wo er sagen würde, 
dass diese Leute diejenigen sind, denen ich folgen möchte. 

 00:02: Aber er wird ein wenig beunruhigt, als einige seiner 
Familienmitglieder beginnen, den Worten Gehör zu schenken. 
Sie beginnen, der Kirche beizutreten. Er sagt: "Na gut, was soll 
das? Ich möchte eine Chance haben. Ich möchte versuchen 
zuzuhören. Er beschließt, dass er besser hingeht und zuhört. Er 
geht hin und hört zu. Er hört ein wenig davon und versteht es 
dann nur langsam, denn das ist der Grund, warum ich diese 
Eröffnung mag, oder? Das Wort des Herrn ist schnell und 
mächtig, bis zur Spaltung. Aber sein Herz ist so hart, dass er bei 
den ersten Begegnungen sagt: "Ich mag diese Botschaft nicht 
besonders. Und dann fahren sie zu einer Farm der Familie Smith 
in Manchester. Dort gibt es eine Menge Leute. Thayre, der sich 
ein für alle Mal vom Gegenteil überzeugen lassen will, rückt 
nach vorne und will die Botschaft hören. 
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 00:03: Und so drängelt er sich nach vorne und Hyrum Smith beginnt zu 
predigen und Ezra Thayres Widerstand schmilzt, es verändert 
den Geist. Endlich hat er ihn so weit hereingelassen, dass er 
wirklich die Oberhand gewinnen konnte. Er schrieb über diese 
Erfahrung: "Jedes Wort berührte mich bis ins Innerste meiner 
Seele. Ich dachte, jedes Wort sei auf mich gerichtet. Die Tränen 
kullerten mir über die Wangen. Ich war sehr stolz und 
starrköpfig. Es waren viele da, die mich kannten. Ich saß da, bis 
ich mich erholt hatte, bevor ich es wagte, aufzuschauen. Er sagt 
es einfach. Es hat ihn in diesem Moment einfach verändert, so 
wie es uns in der Missionsarbeit oft geht, dass wir vielleicht 
mehrere Versuche machen, wenn das Herz bereit ist, wird der 
Herr es durchdringen und verändern lassen. Und bei Ezra 
Thayre ist diese Veränderung eingetreten. 

Hank Smith 00:04: Wenn die Heiligen nach Westen gehen. Brigham Young hat 
etwas gemacht, was ich für genial halte: Wenn man nach 
Westen zieht, hilft man bei den Feldfrüchten, die gerade 
wachsen. Ihr kommt zuerst, pflanzt die Samen und geht dann 
weiter, und die nächste Gruppe gießt und jätet, und dann geht 
ihr weiter und die nächste Gruppe kommt. Sie helfen den 
Pflanzen beim Wachsen, und das geht so weiter, bis die letzte 
Gruppe etwas zu essen bekommt. Du pflanzt Samen, die du nie 
ernten wirst, aber jemand anderes tut das für dich, bevor du es 
tust. Fühlt es sich nicht ein wenig so an, Mark? Dass diese 
Gruppe von Missionaren vielleicht diesen Teil macht und dieser 
Nachbar vielleicht diesen Teil und dann eine andere Gruppe von 
Missionaren. So fühlt es sich bei Ezra Thayre .an 

Bruder. Mark Beecher 00:05: Ich hatte einen Sohn, der vor eineinhalb Jahren von einem 
Missionseinsatz in Houston zurückkehrte, und er erzählte eine 
Geschichte, wie sie an einem P-Tag waren und der Anruf von 
jemandem kam, der Hilfe beim Einzug brauchte. Und mein Sohn 
sagt: "Oh Mann, das ist unser einziger Tag, an dem wir nicht, 
Zitat Ende, in der Mission sind. Sie reden ein bisschen darüber 
und beschließen, dass wir uns beeilen sollten. Lasst uns einfach 
dieser Familie helfen. Und so ziehen sie mit dieser Familie ein. 
Als sie dort ankommen, finden sie heraus, dass sie den Anruf 
von anderen Missionaren erhalten hatten, die diese Leute von 
Arizona nach Texas geschickt hatten. Irgendwie war er an 
meinen Sohn und seinen Begleiter weitergeleitet worden. Sie 
zogen diese Leute ein. Als sie ihnen beim Einzug halfen, fingen 
sie an, mit ihnen ein wenig mehr über das Evangelium zu 
sprechen und fanden heraus, dass dieses Paar, wie man es 
nennen könnte, die ewigen Forscher waren, richtig? 

 00:06: Die Eternagators sind schon lange dabei, buchstäblich seit 20 
Jahren, sie hatten Missionare. Er fing an, als er 18 war, und jetzt 

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.

D&C 30-36 Teil 2 followHIM Podcast Seite 3

https://rsc.byu.edu/doctrine-covenants-insights/missionary-work-gods-work
https://www.churchofjesuschrist.org/study/manual/revelations-in-context/ezra-thayer-from-skeptic-to-believer


ist er 38 Jahre alt und ist immer noch nicht der Kirche 
beigetreten. Als die Missionare endlich kamen und halfen, sagte 
die Frau: "Ich habe mich auch gewehrt. Aber ich habe mir 
irgendwie gesagt, wenn diese jungen Männer wirklich kommen 
und helfen, weil die Missionare versprochen haben, dass wir 
jemanden finden, der dir am Ende hilft, wenn du reinkommst. 
Wenn das wirklich der Fall ist, werde ich ihnen ein wenig 
zuhören. Sie hörten ihnen ein wenig zu und merkten bald, dass 
dieser Mann ihnen die Joseph-Smith-Geschichte beinahe 
beibringen konnte, als sie zu lehren begannen. Er kannte sie so 
gut, dass er sagte: "Das habe ich alles schon einmal gehört. In 
ihrer nächsten Planungssitzung beteten mein Sohn und sein 
Begleiter und sagten: "Was sollen wir tun? 

 00:07: Was ist der nächste Schritt für diese Familie? Es war einfach 
dieser. Sie ließen sie eine App auf ihr Handy laden, die jeden Tag 
eine Bibelstelle aus dem Buch Mormon vorstellt. Und sie 
sagten: Werdet ihr diese Schriftstelle jeden Tag lesen? Jeden 
Tag einen Vers? Und sie sagten: Ja, das können wir tun. Ich kann 
einen Vers lesen. Mein Sohn und sein Begleiter konnten am 
Ende die Früchte von 20 Jahren Missionsarbeit ernten. Was Sie 
sagen, Hank, das passiert immer wieder, dass wir einfach sagen 
müssen: Es wird kommen, es wird kommen. Wir haben in 
unserem letzten Abschnitt darüber gesprochen, dass die Worte 
des Herrn die Menschen berühren werden, wenn sie bereit sind, 
und wir müssen uns einfach mit seinem Zeitplan und seiner 
Macht zufrieden geben, und sein Wille wird geschehen. Das ist 
fantastisch. 

John Bytheway 00:07: Brigham Young hat ein paar Jahre gebraucht. Einige der 
Männer, über die wir heute sprechen, waren relativ schnell. 
Brigham Young hat ein paar Jahre gebraucht. 

Hank Smith 00:08: So ist jeder anders. Juli 2024, Liahona Magazine, Christy 
Monson, der Titel dieses Artikels lautet Missionary Success 
Story: 60 Years in the Making. Sie sagt: "Ich habe Lehre und 
Bündnisse 18 immer geliebt, denn der Wert der Seelen ist in 
den Augen Gottes groß. Und dann schreibt sie, dass manchmal 
viele von uns zusammenarbeiten und Zeugnis ablegen müssen, 
um Seelen zum Erlöser zu bringen. Ich wurde an dieses schöne 
Konzept der gemeinsamen Missionsarbeit erinnert. Als ich eines 
Tages eine E-Mail erhielt, fragte mich ein Bruder, der sagte, er 
sei der Sohn des Missionspräsidenten in Wichita, Kansas, ob ich 
die Frau von Robert Monson sei. Der Bruder sagte weiter, er 
suche den Elder Monson, der 1959 in der Central States Mission 
diente. Das war mein Mann. Er erzählte mir von zwei jungen 
Ältesten, Elder Bennett und Elder Thompson, die kürzlich 
inspiriert wurden, ein Wohnhaus zu betreten. 
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 00:08: Sie klopften an die erste Tür und fanden eine ältere Dame vor, 
die sie einlud, am nächsten Tag wiederzukommen, und sie 
vereinbarten einen Termin. Als sie zu dem Termin 
zurückkehrten, erfuhren sie, dass diese ältere Schwester eine 
alte Dreierkombination besaß, die ihr die Missionare 1959 
gegeben hatten. Sie hatte sie viele Male gelesen und wusste, 
dass die Lehren darin wahr waren. Sie war damals nicht in die 
Kirche eingetreten, weil ihr Mann nicht wollte, dass sie zur 
Kirche ging oder sich taufen ließ. Ihr Mann war vor kurzem 
verstorben und sie betete, dass sie die Missionare wiederfinden 
möge. In ihrer Dreierkombination standen die Namen der 
beiden Missionare von 1959: Robert Monson und Granade 
Curran, mein Mann und sein Begleiter. In den nächsten Wochen 
erfuhr die Frau mehr über den Erlösungsplan und die 
Segnungen des Tempels. Ihr Sohn war im Alter von 22 Jahren 
verstorben. Sie war begeistert von der Möglichkeit, wieder mit 
ihm vereint zu sein, und nahm die Einladung zur Taufe freudig 
an. 

 00:09: Mein Mann und sein Begleiter Elder Curran sind beide 
verstorben. Aber ich stelle mir vor, wie sie dieser schönen Taufe 
von jenseits des Schleiers aus beiwohnten. Als der Sohn des 
Missionspräsidenten mir die Geschichte erzählte, wurde ich 
daran erinnert, dass der Erlöser keinen von uns vergisst. Zwei 
Missionare, der eine vor über 60 Jahren, der andere erst vor 
kurzem, haben diese Schwester zu Jesus Christus geführt und 
damit ihr eigenes Zeugnis gestärkt und Freude am Herrn 
gefunden. Ich liebe es. Ich liebe es. Wir tun unseren Teil. Das 
erinnert mich an 1. Korinther 3. Das ist Paulus. Ich habe 
gepflanzt, Apollos, ein anderer Missionar, hat gegossen, aber 
Gott hat das Wachstum gegeben. Was hat der Herr diesen 
beiden, Esra und Northrop, zu sagen? 

Bruder. Mark Beecher 00:10: Hier bekommen wir in den Versen 8, 9 und 10 dreimal die 
Aufforderung des Herrn, den Mund zu öffnen. Vers acht: Öffne 
deinen Mund, und sie werden satt werden, und du wirst so 
werden wie Nephi in alten Zeiten, der von Jerusalem in die 
Wüste zog. Willst du wirklich so werden wie Nephi, dessen 
Brüder ihn ein wenig verfolgten? Verstehen Sie? Sie nahmen ihn 
mit nach draußen, banden ihn auf dem Schiff fest und machten 
ihm das Leben schwer. Ich glaube, was hier gesagt wird, ist: 
Mach deinen Mund auf, und du wirst wie Nephi von früher, der 
in der Wüste umherzog und nicht im Voraus wusste, was er tun 
sollte. Das gefällt mir. Wir haben dieses Prinzip heute schon ein 
wenig früher gelehrt. Sie öffnen Ihren Mund und fangen einfach 
an und sehen, wie der Herr beginnt, ihn mit dem zu füllen, was 
Sie tun und sagen sollen, es wird sein Wille sein. 
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 00:11: Und du kannst darauf vertrauen, dass du getan hast, was du tun 
musstest. Wenn du deinen Mund öffnest, Vers neun, öffne 
deinen Mund und spare nicht, entscheide nicht, mit wem du das 
Evangelium teilen willst. Sagen Sie einfach: "Ist hier jemand, der 
das gebrauchen könnte? Wir hatten vier Schwestern im MTC. 
Wenn die Schwestern zu einer Mission in einem 
Besucherzentrum gehen, nehmen sie an den zwei Wochen des 
MTC-Trainings teil und machen dann eine weitere Woche 
Training im Besucherzentrum und haben einige zusätzliche 
Kurse. Und dann, an einem der letzten Tage der Woche, bevor 
sie das MTC verlassen, steigen sie in den Zug und fahren zum 
Besucherzentrum in Salt Lake City, wo sie einige Schwestern 
einen Tag lang beschatten und die Gelegenheit haben, zu sehen, 
wie es funktionieren könnte. 

 00:12: Und es ist wirklich eine tolle Sache, wenn sie in einem 
Besucherzentrum praktische Erfahrungen sammeln können, 
bevor sie gehen. Diese Schwestern fuhren nach Ohio und Illinois 
zu den Stätten in Kirtland und Nauvoo , wo sie dies tun wollten. 
Als sie mit dem Zug hinauffuhren, hatten sie einen großartigen 
Tag am Temple Square, und dann stiegen sie in den Zug, um 
wieder hinunterzufahren, und als sie in den Zug stiegen, um 
wieder hinunterzufahren, gab es einen Mann, der ein wenig 
zerzaust war und nicht gut roch und für einige Leute im Zug 
etwas nervenaufreibend war, und der begann, mit ihnen zu 
reden. Jetzt waren sie zu viert. Sie fühlten sich nicht bedroht 
oder so, aber sie hatten das Gefühl, dass wir ihn einfach mal 
besuchen sollten. Das können wir tun. Und so begannen sie 
dieses Gespräch, und diese Schwestern sprachen so freundlich 
und so sanft und offen mit ihm, und er stellte Fragen, die nicht 
unbedingt zum Thema gehörten, und sie waren weiterhin so 
freundlich und höflich, wie sie nur sein konnten. 

 00:13: Der Mann stieg irgendwo auf der I-15 aus, wahrscheinlich in der 
Nähe von Draper, und die Schwestern fuhren weiter. Als sie 
weiterfuhren, erhob sich ein anderer Mann von seinem Sitz und 
kam zu den vier hinüber und sagte: "Mir ist aufgefallen, wie Sie 
mit diesem Mann gesprochen haben. Und er sagte: Ich und 
meine Freundin sind schon seit einiger Zeit zusammen, und sie 
hat mich gebeten, aus der Kirche auszutreten und nichts mehr 
mit ihr zu tun zu haben. Und er sagte: "Ich habe gesehen, wie 
du mit diesem Mann gesprochen hast. Und er sagte, das hat so 
viele Erinnerungen in mir wachgerufen, was es heißt, Jesus 
Christus nachzufolgen. Und er sagte: "Ich werde nach Hause 
gehen und meinem Mädchen sagen, dass wir entweder in der 
Kirche sein können oder uns trennen müssen. Aber ich habe 
mich entschieden, das zu tun. Und er stieg in Lehi aus und war 
weg. Ich war einfach überwältigt von diesen vier 
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Missionarinnen, die einfach ihren Mund aufmachten und keine 
Ahnung hatten, dass sie beobachtet wurden. 

John Bytheway 00:14: Kürzlich bin ich auf einen Vortrag gestoßen, ihr Name ist Diana 
Hoelscher und sie hielt diesen Vortrag mit dem Titel The 
Missionary Next Door. So gut. Du meine Güte, es ist so gut. 
Haben Sie ihn gehört, Hank? Sie erzählt von ihrer Familie, die in 
Wisconsin oder irgendwo da hinten aufwuchs. Und nun hatten 
sie Bilder, Bilder aus dem Buch Mormon an den Wänden und sie 
luden Freunde zu sich ein. Sie sagte, die Leute würden immer 
fragen: Was ist das? Sie sagte, wir hatten diese kleinen zwei 
Sätze, die wir alle auswendig gelernt hatten, um den Mund 
aufzumachen. Oh, das ist Nephi, das Ding, das er in der Hand 
hält, das ist das Liahona. Und das hat ihm durch die Wildnis 
geholfen. Und danach warten wir jetzt. Sie hatten einfach eine 
Art, den Mund aufzumachen, und es war sehr motivierend, das 
zu hören. Es erinnerte mich auch an die Kraft der täglichen 
Missionare. 

Hank Smith 00:15: Ja, von Bruder Christensen. 

John Bytheway 00:15: Ja, genau. Jemand fragt: Was hast du am Wochenende 
gemacht? Normalerweise fangen wir an, über den Samstag zu 
reden. Warum nicht sagen, Mann, wir hatten die beste Stunde 
in der Sonntagsschule. Warum nicht über den Sonntag reden? 
Lass das raus und mach den Mund auf. Als ich zum MTC kam, 
war Elder Joe J. Christensen der Präsident des MTC. Bei der 
ersten Versammlung saßen wir alle in einem großen Raum und 
er las die Verse 8, 9 und 10 vor. Er lehrte uns: Öffne deinen 
Mund. Dieses ganze Prinzip. Ich werde diesen ersten Tag nie 
vergessen. 

Hank Smith 00:15: Ja, das ist großartig. Dies ist eine Geschichte von Dan Malcolm. 
Er spricht über die Idee, den Mund zu öffnen. Er sagte, eine der 
vielen Erfahrungen, die ich persönlich damit gemacht habe, 
meinen Mund zur richtigen Zeit zu öffnen, war, als ich in 
Paraguay diente und eine junge Frau kennenlernte, die lange 
darüber nachgedacht hatte, ob sie Nonne werden sollte, und 
die gerade ihre Zeit im Kloster hinter sich hatte. Sie war 
freundlich, intelligent und sehr schnell bereit, mir freundlich die 
Hand zu reichen. Unsere erste Begegnung war nur eine 
flüchtige, und ich war nie gut darin, mir Namen zu merken. Als 
ich sie einige Wochen später sah, als sie im Bus einer älteren 
Frau den Platz überließ, erkannte ich sie. Aber es war mir 
peinlich, den Mund aufzumachen, weil ich mich einfach nicht an 
ihren Namen erinnern konnte. Der Geist zeigte mir, dass dies 
ein sehr wichtiger Moment war. 
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 00:16: Ich musste mit ihr sprechen. Mein Herz flehte den himmlischen 
Vater an, mir zu helfen, meinen Mund zu öffnen und das 
Richtige zu sagen. Er sagte, es gäbe keine Zeit zu verlieren. Und 
in dem Moment, als ich begann, den Mund zu öffnen. Sie griff 
nach oben, um sich am Geländer festzuhalten, und ich sah ein 
Armband an ihrem Handgelenk, auf dem ihr Name stand. 
Gladys, sagte ich mit scheinbar selbstbewusster Stimme, die 
meine wahre Schüchternheit überdeckte, sie antwortete mit 
einem wunderbaren Lächeln und einer fröhlichen Begrüßung, 
und in den folgenden Wochen folgte ein herzliches Gespräch 
mit meinen Begleitern, Elder Woolley, Elder Colina, Elder 
Hawes. Ich verbrachte Stunden mit ihr und ihrer kleinen 
Schwester Sindy und erzählte ihnen alles, was wir über Jesus 
Christus und seinen Erlösungsauftrag wussten. Zu meiner 
ewigen Freude nahmen sie die Taufe im Reich des Herrn an. Am 
21. Juli 1984 hatte ich den Segen, sie als Mitglieder in seiner 
Kirche zu konfirmieren. Gladys ist ihren Bündnissen treu 
geblieben. Öffne deinen Mund. 

Bruder. Mark Beecher 00:17: Nochmals. Denkt daran, dass es in der Verantwortung des Herrn 
liegt, die Herzen zu öffnen. 

Hank Smith 00:17: Mark Ich habe bemerkt, dass der Herr in Abschnitt 33 zu ihm 
sagt: Nun, hier ist mein Evangelium. Wenn ihr mein Evangelium 
lehren wollt, gebe ich euch eine kurze Version. 

Bruder. Mark Beecher 00:17: Ja, ich liebe die Verse 11, 12 und 13, wo es einfach heißt, dass 
man in der Lage sein muss, zu lehren. Vielleicht ist einer der 
Gründe, warum wir zögern, zu anderen zu sprechen, der, dass 
wir in Vers 10 sagen: "Tut Buße und bereitet den Weg des 
Herrn. Wir denken, wir müssen diese Botschaft der Umkehr 
verkünden. Aber denken Sie mehr an die ersten Grundsätze des 
Evangeliums. Der Herr möchte, dass wir mit dem Glauben an 
den Herrn Jesus Christus beginnen. Sprechen Sie über den 
Erlöser, sprechen Sie über seine Güte, über das, was er für uns 
getan hat. Erwecken Sie ihn ein wenig mehr zum Leben. Helfen 
Sie ihnen zu erkennen, dass dies etwas ist, das für mich einen 
großen Unterschied gemacht hat. Wir können alle viel mehr Zeit 
mit der Freude über den Erlöser verbringen. Wir bitten sie nur 
darum, ihr Herz für ein paar Minuten für Jesus Christus zu 
öffnen. Das wird für sie den ganzen Unterschied ausmachen. 
Und das ist auch der Grund, warum wir dieses Muster der Lehre 
von Christus sehen. 

Hank Smith 00:18: Ich frage mich, ob das Zitat von Johannes dem Täufer in den 
Versen 10 und 11 bedeuten könnte, dass ich eine Art Johannes 
der Täufer sein kann, der den Herrn darauf vorbereitet, in das 
Leben von jemandem zu kommen. Es geht also nicht unbedingt 
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darum, den Freund zur Umkehr aufzufordern, sondern vielmehr 
darum, sich selbst als eine Art Johannes der Täufer zu sehen, 
der ihn mit jemandem bekannt macht, der in sein Leben treten 
wird. 

Bruder. Mark Beecher 00:18: Ich denke, das ist absolut wahr. Ja, das stimmt. Und auf diesen 
Felsen werde ich meine Kirche bauen, mit dem Erlöser nach 
vorne kommen, und das ist, wo das Fundament beginnt. 

Hank Smith 00:18: Mark, ich liebe diese Idee. Sprechen Sie über den Herrn. Man 
kann auf ganz natürliche, normale Weise über ihn sprechen. Ich 
glaube, das ist der Satz von Präsident Uchtdorf. Auf normale 
und natürliche Weise. Es ist leicht, über den Herrn zu sprechen, 
wenn es einfach Teil des täglichen Lebens ist. 

John Bytheway 00:19: Ich habe mir die Sendung Follow Up auf BYU TV angesehen, und 
diese Schwester sprach darüber, wie sie den Tiefpunkt erreicht 
hat. Was sie sagte, gefiel mir sehr. Ich habe es mir 
aufgeschrieben, weil sie eine schwierige Zeit in ihrem Leben 
hatte, und sie sagte, ich sei am Tiefpunkt angelangt, und dann 
habe ich entdeckt, dass der Fels Jesus Christus ist, und dort 
konnte ich anfangen, aufzubauen. Ich dachte, das ist eine 
großartige Art, es zu betrachten. Und ich denke, dass es lustig 
ist, das zu erwähnen, weil ich manchmal denke, dass wir nicht 
an eine Definition des Felsens gebunden sein müssen, weil 
Joseph Smith den Felsen in der Geschichte von Matthäus 16 als 
den Felsen der Offenbarung bezeichnet hatte. Aber hier klingt 
es so, als sei der Fels die Lehre Christi. 

Hank Smith 00:19: Wenn ihr auf die Lehre Christi baut, werden die Pforten der 
Hölle euch nicht überwältigen. Dieser Vers sagt meine Kirche. 

John Bytheway 00:20: In diesem Abschnitt hören wir verschiedene Gleichnisse aus 
dem Standardwerk, hier in Vers drei. Wir haben die Arbeiter , 
die in Vers vier in den Weinberg gerufen werden, hier ist ein 
Weinberg, der von allen Seiten verdorben ist, und das klingt wie 
das Gleichnis von Zenos, ein Favorit von Hanks. Ich weiß, in 
Jakob, Kapitel fünf, und dann haben wir Matthäus 16, die ganze 
Geschichte über das Bauen auf dem Felsen in Vers 17, das 
Schmücken und Brennen der Lampen und das Mitführen von Öl. 
Wir haben das Gleichnis von den klugen und törichten 
Jungfrauen. Wie lustig, dass der Heiland sie hier vorbereitet und 
sagt: "Nehmt das, nehmt das, nehmt das. 

Hank Smith 00:20: Richtig. Er erwähnt sogar Nephi in Vers acht. Jemand, der in der 
Schrift spricht, kann so etwas zusammenstellen. 

Hinweis: Dieses Dokument ist eine automatische Transkription. Sie könnten ein paar kleine Fehler finden.

D&C 30-36 Teil 2 followHIM Podcast Seite 9

https://www.youtube.com/watch?v=-VDqUttJmPY


Bruder. Mark Beecher 00:20: Ich liebe das. 

John Bytheway 00:20: Und wie du Johannes den Täufer in Vers 10 erwähnt hast, weißt 
du, mach seinen Weg gerade. Das ist eine sehr Johannes der 
Täufer Art zu sprechen. 

Bruder. Mark Beecher 00:20: Wenn es also in Ordnung ist, möchte ich Abschnitt 33 mit einer 
persönlichen Bemerkung beenden: Ich bin anders 
aufgewachsen als viele Leute in der Kirche. Meine Familie hatte 
einen etwas schwierigen Start. Meine Eltern waren unter etwas 
schwierigen Umständen verheiratet. Mein Vater, in zweiter Ehe, 
war 36. Meine Mutter war 19. Sie können sich vorstellen, dass 
die Eltern meiner Mutter und ihre Reaktion auf die Heirat nicht 
sehr positiv waren. Als ich geboren wurde, etwa sechs Monate 
nach der Hochzeit, zogen sie sofort nach Kalifornien weg. Es war 
also ein schwieriger Anfang, als sie versuchten, ihren Weg zu 
finden, und sie waren beide zu Hause sehr aktiv im Evangelium 
aufgewachsen, aber als sie versuchten, ihren Weg 
zurückzufinden, war meine Mutter aktiver als mein Vater. Ich 
erinnere mich, dass ich in meinen ersten Lebensjahren oft mit 
beiden in die Kirche ging, getauft wurde und dann bekam meine 
Mutter ihr zweites Kind. 

 00:21: Mein kleiner Bruder, ich war nicht ganz 10, ich war neun Jahre 
alt, als er geboren wurde, und sie verstarb vier Tage später an 
Komplikationen bei der Geburt. Sie hatte schon immer einige 
schwere körperliche Probleme gehabt. Herausforderungen. 
Mein kleiner Bruder zog zu meinen Großeltern, die Eltern 
meiner Mutter zogen ihn auf und ich blieb bei meinem Vater. 
Und mein Vater schwankte wirklich mit seinem Glauben und 
seinem Zeugnis. Ich fühlte mich angezogen, dem Evangelium so 
nahe wie möglich zu bleiben. Es ist interessant, dass, wenn wir 
uns einige dieser frühen Kirchenführer ansehen, diese Männer, 
die kommen und gehen und diese geistlichen Momente haben 
und dann vielleicht ein wenig verblassen, ich einfach das Gefühl 
hatte, so nah wie möglich am Evangelium bleiben zu wollen. Als 
12- bis 18-Jähriger ging ich oft allein in die Kirche, aber mein 
Leben änderte sich für immer an dem Tag, an dem ich mich 
verpflichtete, auf eine Mission zu gehen, und meinen Mund zu 
öffnen und das Evangelium zu anderen Menschen zu bringen, 
brachte mich auf einen Weg, für den ich für immer dankbar sein 
werde. 

 00:22: Wissen Sie, mein Vater kam schließlich zurück, bevor er starb. Er 
hatte seine Mitgliedschaft in der Kirche durch einige schwierige 
Entscheidungen verloren, aber er kam zurück und erhielt seine 
Tempelsegnungen zurück, bevor er starb. Ich bin immer wieder 
erstaunt zu sehen, wie der Herr im Laufe der Zeit mit uns nach 
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diesem einfachen Muster des Evangeliums arbeitet, das wir hier 
in Abschnitt 33 skizziert haben: der Glaube an den Herrn Jesus 
Christus. Damit fangen wir an. Dort fängt man an, wenn man ihn 
predigt. Jesus Christus und der Gekreuzigte. Ich kann Ihnen gar 
nicht sagen, wie viele göttliche Begegnungen ich mit dem 
Heiligen Geist hatte, bei denen der Herr mir einfach etwas gab, 
das ich in diesem Moment brauchte, um zu wissen, dass der 
Erlöser echt ist, um mein Zeugnis noch ein bisschen mehr zu 
vertiefen, um meinen Taufbund zu halten, um Buße tun zu 
wollen, um einfach den Geist kommen zu lassen. 

 00:23: Ihr wisst schon, der Glaube, die Buße, die Taufe und der Heilige 
Geist. Es hat funktioniert. Das ist es, was wir für die Menschen 
tun. Das ist es, was wir versuchen, ihnen zu bringen. Ich möchte 
Ihnen nur mitteilen, dass ich ein lebendiger Zeuge der Macht 
Jesu Christi und seines Sühneopfers bin. Ich wäre nachlässig, 
wenn ich diese Gelegenheit nicht irgendwie nutzen würde, um 
es mit jedem zu teilen, der zuhören will, und Sie wissen zu 
lassen, dass, egal wo Sie sind, egal wie weit Sie sich vielleicht 
verirrt haben oder wenn Sie sich fragen, ob Gott einen Plan für 
Sie hat, ich einfach bezeugen möchte, dass er es tut, und es ist 
ein einfacher Plan. Glauben Sie an Jesus Christus. Tun Sie Buße. 
Halten Sie an den Bündnissen fest. Lassen Sie den Heiligen Geist 
in Ihnen wirken, und das wird Sie zu ihm zurückbringen. Danke, 
dass ich es mit Ihnen teilen durfte. 

Hank Smith 00:24: Du tust genau das, worüber wir heute sprechen. Mach den 
Mund auf und unterrichte Mark, vielen Dank für das, was du 
uns bis jetzt beigebracht hast. Mir ist aufgefallen, dass wir noch 
mehr wichtige Namen einbringen. Abschnitt 34, Orson Pratt, er 
ist schon eine Weile da. Abschnitt 35, Sidney Rigdon. Wenn Sie 
sich auch nur ein wenig mit der Geschichte der Kirche 
beschäftigt haben, kennen Sie diesen Namen. Und dann 
Abschnitt 36, einer der ganz Großen in der Geschichte der 
Kirche, Edward Partridge. Ich meine, Sie haben uns bereits 
Parley P. Pratt und Thomas B. Marsh vorgestellt. Jetzt sind es 
Orson Pratt, Sidney Rigdon und Edward Partridge. Was wollen 
Sie hier tun? 

Bruder. Mark Beecher 00:25: Schauen wir uns den Erlöser an und was er jeden dieser drei 
lehrt, und dann werden wir vielleicht ein paar Geschichten über 
sie einstreuen, während wir gehen. Aber schauen Sie sich 
Abschnitt 34, Vers 1 an: "Mein Sohn Orson, höre und siehe, was 
ich, Gott der Herr, dir sagen werde, nämlich Jesus Christus, 
deinen Erlöser, das Licht und das Leben der Welt, ein Licht, das 
in der Finsternis leuchtet und die Finsternis begreift es nicht. 
Das ist also die Sprache von Johannes 1,5, in der sich der Erlöser 
vorstellt, und ich finde diese Formulierung so passend, dass wir 
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alle etwas mehr über den Erlöser verstehen können. Der 
Gedanke, dass er sagt, die Finsternis begreift ihn nicht. Das 
Wort "begreifen" kann bedeuten, dass sie es nicht 
wahrgenommen oder aufgenommen hat, aber es bedeutet 
auch, dass die Finsternis es nicht begreifen konnte. Der Erlöser, 
alles, was mit der Finsternis zu tun hat, wird von ihm völlig 
überwältigt. 

 00:26: Er leuchtet, wo immer er hingeht. Satan und seine Dunkelheit 
können das nicht überwinden. Und Orson, der der kleine Bruder 
von Parley Pratt ist, möchte, wie Sie sagten, eine Offenbarung 
haben. Parley hat seine Erfahrung gemacht. Er ist natürlich 
derjenige, der das Buch Mormon Tag und Nacht gelesen hat, 
wie Sie schon sagten, und diese erstaunliche Erfahrung gemacht 
hat, und Orson möchte auch etwas über das Evangelium 
erfahren. Also kommt Parley und lehrt ihn, und Orson lässt sich 
an seinem 19. Geburtstag taufen. Dann fragt er Joseph: "Gibt es 
eine Offenbarung für mich? Orsons Reaktion darauf. Die 
Offenbarung, die er erfährt, als ihm der Erlöser offenbart wird, 
ist etwas Kostbares. Er sagt dies, er sagt, dass Orson, der immer 
noch besorgt war zu wissen, was der Wille des Herrn für ihn 
war, Joseph fragte, ob er nicht feststellen könne, was seine 
Mission sei. Gab es für ihn eine Offenbarung, wie sie für seinen 
Bruder stattgefunden hatte? 

 00:27: Joseph Smith lud Orson Pratt und John Whitmer nach oben in 
die Kammer ein, in der Joseph gerade die Übersetzung des 
Buches Mormon abgeschlossen hatte. In diesem privateren 
Raum fragte Joseph Orson, ob er bereit wäre, die Offenbarung 
so aufzuschreiben, wie er sie gesprochen hatte. Da er damals 
noch jung und schüchtern war und sich unwürdig fühlte, fragte 
Orson, ob John Whitmer als Schreiber fungieren könne. Joseph 
stimmte zu, holte einen kleinen Stein, den so genannten 
Seherstein, und steckte ihn in einen Hut, woraufhin er zu 
sprechen begann. Wir haben schon von dieser 
Übersetzungsmethode gehört, und es sollte niemanden in der 
Kirchengeschichte verwundern, dass Joseph auf diese Weise 
manchmal Offenbarungen erhielt. Orson beschrieb später seine 
Gefühle, als er hörte, wie der Herr durch Joseph zu ihm sprach. 
Ich dachte, es sei eine sehr große und wichtige Berufung, und 
ich fühlte mich ganz und gar unfähig, und ich fürchtete, der Herr 
würde mich durch seinen Geist qualifizieren. 

 00:28: Dieser Moment, in dem Joseph diese Offenbarung gibt und 
Orson es so empfindet, als würde er es wirklich erleben, und 
diese Worte über den Erlöser und wer er ist, die Orson 
offenbart werden, demütigen ihn wirklich bis in die Seele. Er 
sagt: "Ich hatte oft das Gefühl, zu zittern und vor Angst zu 
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schrumpfen, weil ich niemals in der Lage sein würde, ein so 
großes Werk zu vollbringen. Das Gefühl, das Orson dabei hat, 
sagt einfach, wow, ich habe Dinge gefühlt, die ich nie zuvor 
gefühlt oder erlebt habe. Ich liebe diesen Abschnitt, weil er uns 
alle daran erinnert, dass wir alle diese geistlichen Eingebungen 
hatten, diese Momente, in denen der Herr uns wirklich berührt 
hat, und er möchte, dass wir alle wissen, dass das etwas für 
jeden von uns ist. So wie Parley seine Erfahrung hatte und 
Orson seine, so kann jeder von uns die seine haben, wenn wir 
uns demütig an ihn wenden. 

Hank Smith 00:29: Das ist wunderbar. Wenn ich zum ersten Mal seinen Namen hier 
in Sektion 34 sehe, denke ich, dass wir zumindest in gewisser 
Weise die Perspektive des Herrn einnehmen können, denn 
dieser kleine 19-Jährige hat keine Ahnung, was auf ihn 
zukommt. Er wird das erste Mitglied der Kirche sein, das am 2. 
Juli das Salt Lake Valley betritt. Können Sie sich vorstellen, dass 
Sie ihm jetzt, Tausende von Kilometern entfernt, sagen, dass Sie 
der erste Mensch sein werden, der das Salt Lake Valley betreten 
wird, was für die Kirche von großer Bedeutung sein wird? Ich 
finde es einfach großartig und poetisch. Vielleicht bin ich zu 
aufgeregt, aber ich finde es toll, dass dies erst der Anfang ist. 

John Bytheway 00:30: Ich habe an den Rand geschrieben, dass er das letzte 
überlebende Mitglied der ursprünglichen 12 ist, und Sie können 
seinen Grabstein auf dem Friedhof von Salt Lake City 
besichtigen. 

Hank Smith 00:30: Und hier betritt er die Szene mit einer gewaltigen Erfahrung. 
Wie du gesagt hast, Mark. 

Bruder. Mark Beecher 00:30: Mit dieser erstaunlichen Erfahrung, die uns allen in 
überwältigender Weise zur Verfügung steht, würde der Herr zu 
uns sprechen und uns eine Vision davon geben, was wir 
erreichen können und was wir tun können, so wie er es bei 
Orson und Parley und einigen dieser anderen getan hat. Ich 
glaube, manchmal lesen wir diese Abschnitte und denken, oh, 
die ganze große Arbeit der Kirche ist getan, diese Leute haben 
alles irgendwie begonnen und in Gang gebracht. Doch wenn 
man bedenkt, wo wir jetzt stehen, mit über 300 Tempeln, die 
angekündigt oder eingeweiht sind oder gerade gebaut werden, 
und wo wir in diesen letzten Tagen sein können, wenn der Herr 
sein Werk so tut, wie er es tut, dann ist das für jeden von uns 
genauso phänomenal, wie es für sie war. Oh, ich liebe es. 

John Bytheway 00:30: Ich mag Vers fünf. Ich glaube, die Missionare haben ihn eher 
unterstrichen: "Gesegnet seid ihr, denn ihr seid zu mir berufen, 
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mein Evangelium zu verkünden", also da fangen wir an, diesen 
Satz zu sehen. 

Hank Smith 00:31: Ja, also Mark, das ist Orson Pratt. Wir haben noch einen 
anderen Namen, der ziemlich bekannt ist und zum ersten Mal in 
Abschnitt 35 auftaucht: Sidney Rigdon. 

Bruder. Mark Beecher 00:31: Ja, wir haben bereits ein wenig über Sidney gesprochen, der 
natürlich sehr einflussreich war und viele Menschen dazu 
gebracht hat, der Kirche beizutreten. Sidney wurde natürlich 
1793 geboren. Er heiratete Phoebe Brooks im Jahr 1820. Er ist 
ein ehemaliger Baptistenprediger und verbringt etwa 10 Jahre 
damit, für verschiedene Religionen zu predigen. Er ist 
Methodist, Campbellit, Sidneys Sohn, sein Name ist John M. 
Rigdon schreibt über ihn, er wurde ein großer Historiker, der 
beste, den ich je gesehen habe. Er schien die Geschichte der 
Welt auf der Zunge zu haben, und er wurde ein großer 
Bibelforscher, denn obwohl er als Kind mit der Bibel vertraut 
war, wie mit einem Buchstabierbuch, war er nie dafür bekannt, 
mit den Jungen zu spielen. Das Lesen von Büchern war das 
größte Vergnügen, das er haben konnte. Er studierte allein die 
englische Grammatik und wurde ein sehr guter Grammatiker. 

 00:32: Er war sehr präzise in seiner Sprache. Er ist ein Gelehrter und 
begeistert von der Religion und er will predigen. Er tut dies 
wiederum von Gemeinde zu Gemeinde. Er beginnt 1818, als er 
noch ein recht junger Mann ist, und hat schließlich seine eigene 
Gemeinde, die er mit einigen anderen Leuten, die wir kennen, 
leitet. Parley ist ein Mitglied dieser Versammlung. Sie werden 
alle wieder von Parley unterrichtet, als er zurückkommt, und die 
anderen kommen auf dem Weg zu ihrer lamanitischen Mission 
zurück und predigen ihm. Sidney liest das Buch Mormon. Er 
braucht zwei Wochen, aber er liest das Buch Mormon in zwei 
Wochen. Sie kommen im Oktober und er lässt sich im 
November taufen. Sidney ist einfach großartig, er weiß alles. Er 
ist älter als die anderen und viel erfahrener, und doch sagt er, 
wenn er das Evangelium hört: Das ist es, wonach ich suche, das 
ist die richtige Antwort. Das ist der Weg, den ich als nächstes in 
meinem Leben gehen werde. 

Hank Smith 00:33: Ja, ich bin sicher, Sie beide kennen die Geschichte von ihm und 
seiner Frau Phoebe. Wissen Sie, manchmal, so wie wir vorhin 
über Thomas B. Marsh gesprochen haben, konzentrieren wir 
uns auf Sidneys Niedergang. Das hat etwas für sich, aber soweit 
ich weiß, geht es ihm als Prediger in Kirtland ziemlich gut, und 
sich der Kirche anzuschließen, würde einen erheblichen 
finanziellen Verlust bedeuten. Vielleicht bringst du das noch zur 
Sprache, Mark, aber ich finde es wunderschön. Es heißt, als 
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Rigdon schließlich von der neuen Offenbarung, der 
wiederhergestellten Autorität und der Notwendigkeit, ihr zu 
gehorchen, überzeugt war, informierte er zuerst seine Frau und 
fragte sie: "Meine Liebe, du bist mir einmal in die Armut gefolgt. 
Bist du bereit, das Gleiche zu tun? Phoebe antwortete: Ich habe 
die Kosten berechnet und bin vollkommen zufrieden, dir zu 
folgen. Es ist mein Wunsch, den Willen Gottes zu tun, komme, 
was wolle. 

Bruder. Mark Beecher 00:34: Sie haben erwähnt, dass wir uns manchmal nicht ausschließlich 
auf einige der späteren Jahre konzentrieren können, auf einige 
der Schwierigkeiten. Ich meine, wir wissen, dass Sidney die 
Kirche verlässt. Sidney ist, zumindest im Jahr 1832, am 24. März 
auf der Farm von John Johnson, als Joseph mitten in der Nacht 
verjagt wird. Er wird zusammen mit Joseph geteert und 
gefedert, und Sidney wird an den Fersen an ein Pferd gebunden, 
und das Pferd wird dann ausgepeitscht, und Sidney wird auf den 
Kopf geschlagen, und die Leute nennen es manchmal Episoden, 
in denen er irgendwie Schwierigkeiten hat. Er hat einen 
Moment mit Joseph, in dem er sagt, dass alle Schlüssel des 
Königreichs von uns genommen wurden. Es gibt ein paar Fragen 
dazu, und Joseph nimmt ihn wieder auf, und ich glaube, die 
Terminologie sagt, dass er ihn neu ordiniert, also ich weiß nicht, 
was da für eine Zeit lang passiert ist, aber Joseph versteht, dass 
dies ein Mann ist, dessen Herz für deinen Punkt bestimmt ist. 
Und Phoebe sind von Anfang an engagiert. 

Hank Smith 00:35: Das wird bestimmt traumatisch, und er wird ins 
Freiheitsgefängnis gehen. Mir gefällt, was Sie uns hier 
beibringen: Ja, wir müssen wie Thomas B. Marsh aus seinem 
Stolz und seinen Fehlern lernen, und das Gleiche gilt für Sidney 
Rigdon, aber lassen Sie uns nicht die unglaublichen Dinge 
vergessen, die diese Menschen getan und ihre unglaublichen 
Opfer gebracht haben. Wie bei jedem anderen Menschen in 
unserem Leben auch, können wir uns dafür entscheiden, uns 
auf das Gute zu konzentrieren. 

Bruder. Mark Beecher 00:35: Wir wissen es nicht. Wir kennen nicht alle Umstände, die 
jemanden dazu gebracht haben könnten, diese Entscheidungen 
zu treffen und diese schwierigen Dinge, die passiert sind. Wir 
gehen von Teilen der Geschichte aus, die wir haben. Ich möchte 
so großzügig mit ihnen umgehen, wie ich möchte, dass der Herr 
in meinem Urteil so großzügig mit mir ist. 

Hank Smith 00:35: Oh, das ist großartig. Mark, was hat der Herr zu Sidney zu 
sagen? 
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Bruder. Mark Beecher 00:35: Ich liebe diese Abschnitte, da sie lehren, besonders 33, 34, 35, 
da sie alle dort beginnen, 36, der Herr identifiziert sich selbst, 
der Herr möchte, dass wir wissen, wer er ist und seine Macht. 
Ich komme zurück zu unserem missionarischen Thema, dem 
missionarischen Ziel, von dem wir sagen, dass es durch den 
Glauben an Jesus Christus geschieht. Als Bischof habe ich ein 
paar Mal in dieser Funktion gedient, und es ist leicht, 
Menschen, die zu uns kommen und Buße tun müssen, dazu zu 
bringen, sich auf die Aufgabe der Buße zu konzentrieren. Wir 
reden über Buße. Es scheint, als ob wir uns auf all die Dinge 
konzentrieren, die wir tun müssen und wie wir uns ändern und 
anders werden müssen. Ich erinnere mich, dass ich als Bischof 
diese Lektion sehr deutlich gelernt habe: Statt den Menschen 
eine Liste von Dingen zu geben, die sie tun sollen, sollten sie 
sich mehr auf Jesus Christus und seine Güte konzentrieren. 

 00:36: Anstatt sich auf Ihre Unzulänglichkeiten zu konzentrieren, 
schauen Sie auf seine Fülle. Anstatt auf die Leere zu schauen, 
von der Sie voll sind , schauen Sie auf Jesus Christus und seine 
Fülle. Je mehr Zeit ich damit verbringe, auf ihn zu schauen und 
mich von ihm ausfüllen zu lassen, desto weniger muss ich mich 
darum sorgen, Dinge zu ändern, denn das wird natürlich alles in 
mir verdrängen, was geändert werden muss, weil ich mein 
Leben mit Jesus Christus ausgefüllt habe. Meine Frau hat ein 
erstaunliches Buch über Achtsamkeit geschrieben. In einem der 
ersten Kapitel zitiert sie aus Haggai. Ich bin immer wieder 
beeindruckt: Wer aus Haggai zitieren kann, der ist ziemlich 
großartig. Okay, ich lese jetzt Haggai Kapitel eins, Vers sechs, 
aber ich denke, das ist typisch für das, was damals mit den 
Israeliten passierte, aber trifft das nicht auch auf uns alle zu? 
Haggai, Kapitel eins, Vers sechs: Ihr habt so viel und bringt 
wenig ein, ihr esst, aber ihr habt nicht genug. Ihr trinkt, aber ihr 
werdet nicht satt. 

 00:38: Ihr kleidet euch, aber es gibt keine warme Kleidung, und die, die 
den Lohn verdienen, verdienen den Lohn, um ihn in einen 
löchrigen Sack zu stecken. Der Retter, der sagt: "Ich bin das Brot 
des Lebens. Ich bin lebendiges Wasser. Ich kann euch satt 
machen. Diese Abschnitte hier in 34 und 35 und 36. Wenn wir 
sie uns ansehen, werden wir einige Dinge über den Erlöser 
erfahren, die er diesen frühen Kirchenführern offenbart hat, 
und ich glaube, er will sagen: Füllt euch mit mir, stützt euch auf 
mich, nehmt mich mehr in euer Leben auf. Und dann werdet ihr 
die Hoffnung und die Fähigkeit haben, Buße zu tun, Bündnisse 
zu schließen und euch zu ändern und die Menschen zu werden, 
die ich aus euch machen will. Aber fangt damit an, euch mit mir 
zu füllen. 
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Hank Smith 00:38: In Abschnitt 35 sagt der Herr zu Sidney, er sei so etwas wie 
Johannes der Täufer. Er hatte diese große Gruppe von 
Menschen auf die Botschaft vorbereitet, als sie kam, als diese 
vier Missionare aus New York auftauchten, einschließlich seines 
alten Freundes, Parley P. Pratt. Er hatte eine Gruppe von 
Leuten, die vorbereitet und bereit waren. 

Bruder. Mark Beecher 00:39: Er war sicherlich ein Instrument, um diese Leute hereinzuholen. 

Hank Smith 00:39: Und wahrscheinlich wird es hier in ein paar Monaten so sein wie 
in der Mission in St. Louis. Sie werden die Größe der Kirche 
verdoppeln. Das ist es, was in Kirtland passiert. 

Bruder. Mark Beecher 00:39: Das ist richtig. Auf jeden Fall, und vielleicht wird unser Thema 
Vers 13 sein. Ich rufe die Schwachen der Welt auf, die 
Ungebildeten und Verachteten, um das Volk in der Kraft meines 
Geistes zu dreschen. Der Herr bedient sich derer, die 
unzulänglich sind, aber er sagt, wir werden ernten. Wir werden 
sie zurechtbringen, und in Vers 14 wird ihr Arm mein Arm sein. 
Ich werde ihr Schild und ihr Schild sein. Ich werde ihre Lenden 
umgürten, und sie werden mannhaft für mich kämpfen, und ihr 
Feind wird unter ihren Füßen sein, und ich werde das Schwert 
für sie fallen lassen, und durch das Feuer meines Zorns werde 
ich sie bewahren. Wieder ist es die Macht des Herrn. Er will, 
dass sie wissen, wer das Sagen hat und dass er diese großen und 
wunderbaren Veränderungen bewirken kann. 

Hank Smith 00:39: Das ist ja wunderbar. Ich werde dich benutzen, damit jeder 
weiß, dass ich es bin. 

Bruder. Mark Beecher 00:40: Oh, ist das nicht wahr? 

Hank Smith 00:40: Ich werde die Schwächsten der Welt auswählen, um ein großes 
Werk zu vollbringen. 

John Bytheway 00:40: In meiner Lehre und den Bündnissen steht, dass die Schwachen, 
Ungebildeten und Verachteten ein Beweis dafür sind, dass die 
Menschen nicht zu den Boten bekehrt sind. Sie bekehren sich zu 
der Botschaft. 

Bruder. Mark Beecher 00:40: Ja, ja. Ja, ja. 

John Bytheway 00:40: Und sie werden von der Welt als schwach, ungelehrt und 
verachtet wahrgenommen. Selbst Jesus schätzten wir als nicht, 
ich meine, wir sind wirklich schlecht darin, Dinge als 
menschliche Wesen einzuschätzen, oder? Ich liebe das. Ihr Arm 
soll mein Arm sein. Ich habe in meinen Notizen die Ammon-
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Geschichte, weil Ammon sagt, ich will meine Macht zeigen, und 
dann korrigiert er sich selbst, oh warte, oder die Macht, die in 
mir ist. Am Ende dieser kleinen Episode, Alma Kapitel 17, Vers 
37. Das klingt wie eine mormonische Verkürzung, weil er nicht 
mehr in der ersten Person spricht. Er ließ sie fliehen durch die 
Kraft seines Armes. Ich frage meine Klasse gerne: Ist es Ammons 
Arm? Dann gehen wir zu Abschnitt 35, Vers 14, wo der Herr 
sagt: "Ihre Arme werden mein Arm sein. Ich werde ihr Schild 
und ihr Schild sein. Ich werde ihre Lenden umgürten. Sie sollen 
mannhaft für mich kämpfen. 

 00:41: Ich meine, wow. Was für ein Vers ist das da. Ich habe in meinem 
Buch "Revelations of the Restoration" (Offenbarungen der 
Wiederherstellung) nachgeschaut, und da gab es eine 
Geschichte über Elder David W. Patten, Wilford Woodruff und 
Warren Parrish, die zusammen in Tennessee das Evangelium 
predigten, als ein örtlicher Sheriff sie auf Drängen eines 
Methodistenpfarrers unter falschem Vorwand verhaftete. Es 
wurde ein Scheinprozess abgehalten, bei dem die Angeklagten 
kein Wort in eigener Sache sagen durften. Sie wurden für 
schuldig befunden. Bruder Patten, der vom Heiligen Geist erfüllt 
war, erhob sich durch die Kraft Gottes und fesselte sie an ihre 
Plätze. Während er zu ihnen sprach, tadelte er sie scharf für das 
böse und ungerechte Verfahren. Bruder Parrish sagte danach, 
mir stünden die Haare zu Berge, denn ich erwartete, 
umgebracht zu werden. Als Patten schloss, wandte sich der 
Richter an ihn und sagte: "Sie müssen mit versteckten Waffen 
bewaffnet sein, sonst würden Sie ein bewaffnetes Gericht nicht 
so behandeln, wie Sie es hier getan haben . Patten erwiderte: 
"Ich bin mit Waffen bewaffnet, von denen Sie nichts wissen, 
und meine Waffen sind das heilige Priestertum und die Macht 
Gottes. Gott ist mein Freund, und er erlaubt Ihnen, alle Macht 
auszuüben, die Sie haben, und er verleiht mir alle Macht, die ich 
habe. 

Hank Smith 00:42: Wow. 

John Bytheway 00:42: Ja, genau. Diese Idee, dass ihr Arm mein Arm sein soll. Daraus 
kann man Mut schöpfen, auch wenn man das Gefühl hat, ich 
weiß nicht, wie ich mit den Leuten reden soll. Ich bin schwach. 
Ich bin ungelernt, ich bin verachtet. Das ist nicht schlimm. Sie 
sind im Auftrag des Herrn unterwegs. Die Botschaft, nicht 
unbedingt die Boten, wird das sein, was die Menschen anzieht. 

Hank Smith 00:42: Ich möchte mir das ganz kurz ansehen und Ihnen eine Frage 
stellen. Er sagt, ich rufe die Schwachen der Welt an, die 
Ungebildeten und Verachteten. Ich schaue mir diese jungen 
Leute an, die auf Mission gehen. Als ich auf eine Mission 
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berufen wurde, dachte ich, ich wüsste eine Menge, und jetzt ist 
das schon Jahrzehnte her. Und wissen Sie was? Ich würde jetzt 
viel mehr wissen, wenn ich auf eine Mission gehen würde. Hier 
setzen wir diese jungen Leute ein, worauf freuen Sie sich? 
Vielleicht ist es ein bisschen gemein, sie als die Ungelernten und 
Verachteten zu bezeichnen, aber wir könnten sie auch einfach 
die Unerfahrenen nennen. 

John Bytheway 00:43: Oder aus der Sicht der Welt. Sie sind. 

Hank Smith 00:43: In den Augen der Welt sind sie unerfahren, sie sind schwach. 

Bruder. Mark Beecher 00:43: Es ist phänomenal, dass es der Plan des Herrn ist. Ich meine, du 
hast es vor einer Minute gesagt, Hank, wie hast du es gesagt? Es 
war so schön. Ich habe dich benutzt, damit du weißt, dass ich es 
war. 

Hank Smith 00:43: Ja, ja. 

Bruder. Mark Beecher 00:43: Ich meine, das ist es, was er tut, richtig? Er sagt, ihr seid 
schwach. Ihr seid ungelernt. Wer könnte denken, dass ihr das 
tun könntet? Und doch können sie sich auf den Herrn verlassen, 
wie es diese Missionare tun. Es ist für mich einfach unglaublich, 
das zu sehen. Als wir im Ausbildungszentrum für Missionare 
dienten, war es einfach unglaublich, das zu beobachten. Sie 
kommen mittwochs im Ausbildungszentrum für Missionare an. 
Ich wurde ein paar Mal gebeten, bei der Begrüßung zu helfen 
und sie in der Tiefgarage abzusetzen. Sie kommen die Treppe 
hinauf, bekommen ihre Zimmerschlüssel und gehen dann 
weiter, um ein Mitglied des Missionspräsidiums zu begrüßen. 
Bei größeren Gruppen kommen auch Zweigstellenleiter oder 
Ehefrauen, die dort einspringen. Hier wischen sie sich gerade 
die Tränen aus den Augen. 

 00:44: Oh, wissen Sie, sie sind gerade aus dem Auto gestiegen, und Sie 
legen Ihren Arm um sie und sagen, jetzt drehen Sie sich um und 
schauen Sie. Und dort in dem Gebäude auf dem Campus des 
Missionsausbildungszentrums. Da ist Jesus. Er ruft seine Jünger 
auf, zu gehen und alle Völker zu lehren und sie zu taufen. Es ist 
dieses Bild, und sie einfach zu haben und einfach zu sagen: Sagt 
mir, was ihr fühlt. Na gut. Es macht mich einfach emotional. Da 
sind diese Kinder, die alles aufgegeben haben und zur Tür 
hinausgegangen sind, und jetzt kommen sie hierher und geben 
ein kraftvolles Zeugnis. Und ich bin überwältigt, wenn ich das 
sehe, und ich denke nur: Du meine Güte. Wissen Sie, wir 
kommen an einem Donnerstagabend, sie sind an einem 
Mittwoch gekommen. Unsere Aufgabe ist es, Distriktleiterinnen, 
Leiterinnen von Schwesterschulungen und Zonenleiterinnen zu 
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finden und sie alle zu organisieren. Sie interviewen sie sechs 
Minuten lang. Das ist alles, was Sie haben. Sie haben mit jedem 
Missionar sechs Minuten Zeit. Mit zwei von ihnen bringen Sie 
die Gemeinschaft zusammen, interviewen sie und gehen 
wieder. Und der Herr macht ihnen einfach klar, dass sie hier 
sind. Sie können alles tun. Sie sind so mächtig. Ich habe einfach 
dieses Zeugnis: Ja, sie sind schwach und nach den Maßstäben 
der Menschen ungelehrt, aber sie sind die Diener des Herrn. Sie 
sind Jünger Jesu Christi, die durch die Autorität des Priestertums 
abgesondert sind. Sie können hinausgehen und alles tun. Es ist 
unglaublich, das zu beobachten und mitzuerleben. 

Hank Smith 00:45: John, ich denke an Ihre Kinder da draußen. Ich denke an all die 
jungen Erwachsenen da draußen, die meine Schüler und 
Studenten sind und die sich auf den Weg machen, die Welt zu 
erobern, und du denkst: Oh, sei vorsichtig. Seid vorsichtig. 

John Bytheway 00:46: Ich weiß. Jede Nacht. Ja, ich sehe sie da draußen. Und das tun 
Sie auch, Sie beide, wenn Sie reisen, treffen Sie Missionare. Man 
möchte sie einfach packen und sagen: Habt ihr eine Ahnung, 
wie einzigartig das ist, was ihr tut, wer ihr seid, dass ihr unter 
Milliarden von Menschen auf dieser Erde euer Leben 
aufgegeben habt und dies tut, und dass der Herr euch aus 
einem bestimmten Grund hierher geschickt hat, und ihr wisst 
das, aber ich frage mich, ob sie das spüren. Denn es ist ziemlich 
bemerkenswert. 

Hank Smith 00:46: Wow. 

John Bytheway 00:46: Ja. 

Hank Smith 00:46: Was für tolle Kinder. Mir ist aufgefallen, dass der Herr in Vers 26 
sagt: "Erhebt eure Herzen und freut euch, dass eure Erlösung 
naht", was so positiv ist für all diese brandneuen Mitglieder. Wir 
alle haben unsere eigenen Helden der Wiederherstellung. Ich 
könnte also ein bisschen schwärmen, John, du musst mich 
zurückhalten, denn wir werden noch mehr Gelegenheiten 
bekommen. 

Bruder. Mark Beecher 00:46: Edward Partridge. 

Hank Smith 00:46: Um über ihn zu sprechen. Eine Menge Leute kennen die Musik. 
Wenn Sie unseren Podcast schon einmal gehört haben, gibt es 
eine kleine Musik, mit der wir beginnen. Als wir mit John 
anfingen, durften wir diese Musik schon aussuchen, als wir uns 
noch beeilen und anfangen mussten. Und mein Freund Marshall 
McDonald, der diese Musik geschrieben hat, hat die Hymne "Let 
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Zion in Her Beauty Rise" von Edward Partridge geschrieben. Er 
ist mein Held. Edward und Lydia Partridge sind einfach meine 
Helden der Restauration. Sie werden mich also schwärmen 
hören, wenn wir in den nächsten Wochen über sie sprechen. Sie 
werden gleich hier vorgestellt. Mark in Abschnitt 36, was wollen 
Sie sich ansehen? 

Bruder. Mark Beecher 00:47: Ich schätze, Hank, ich möchte es dir für eine Minute geben. Ich 
möchte dich schwärmen hören. Würdest du nur ein kleines 
bisschen schwärmen? Kommen Sie. 

John Bytheway 00:47: Ja. 

Bruder. Mark Beecher 00:47: Lasst uns für eine Minute schwärmen. Los. 

Hank Smith 00:47: Ich liebe Edward Partridge. Meine Freundin Sherilyn Farnes ist 
Historikerin im Fachbereich Kirchengeschichte und lehrt auch im 
Fachbereich Religion an der BYU. Sie hat so viel über Edward 
Partridge geforscht. Ich wünschte, sie wäre hier. Ich werde für 
sie einspringen. Sie schrieb Folgendes: Im Herbst 1834 
erschienen junge Männer im späten Teenageralter oder Anfang 
zwanzig an der Tür von Edward Partridges Hutgeschäft in Ohio. 
Als Partridge sich die außergewöhnliche Geschichte der Männer 
über die Wiederherstellung der Autorität und die Offenbarung 
neuer Schriften anhörte, bezeichnete er sie als Hochstapler und 
schickte sie weg. Doch nachdem sie gegangen waren, schickte 
Partridge einen seiner Angestellten hinter den Männern her, um 
ein Exemplar des Buches Mormon, das sie bei sich trugen, zu 
kaufen. Er und Lydia ließen sich schließlich taufen. Die Heiligen 
dort, oder besser gesagt, die Menschen in Kirtland, wollen 
etwas über Joseph Smith erfahren. 

 00:48: Jetzt können sie nicht mehr alle nach New York zurückkehren. 
Sie schicken Sidney Rigdon, natürlich ihren religiösen Führer, 
ihren Prediger, aber sie schicken den, wie Sherilyn es nennt, 
Ehrlichsten, denjenigen, dem sie mit Sidney am meisten 
vertrauen, zurück nach New York, um Joseph Smith zu treffen, 
und das ist Edward Partridge. Ich will nicht zu viel verraten, aber 
er wird der erste Bischof der Kirche. Ich liebe gute Bischöfe und 
ihre Ehefrauen, die geben und geben und geben. Er ist ein 
Hutmacher. Zu jedem formellen Anzug gehörte damals ein Hut. 
Das ist ein wichtiges Kleidungsstück. Ich kann mir nicht 
vorstellen, dass ich heute einen Hutmacher getroffen habe, und 
Edward Partridge wird einfach geben und geben und geben. 

John Bytheway 00:49: Wird er nicht von seiner Frau getrennt, wenn er nach Missouri 
muss, und sie ist wieder da, und was geben sie für das 
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Evangelium auf? Kein Wunder, dass er für dich ein Held ist, 
Hank. 

Hank Smith 00:49: Ja, genau. Lasst Zion in seiner Schönheit auferstehen. 

Bruder. Mark Beecher 00:49: Ich liebe ihn auch. Er verwaltet das Gesetz der Konsekration, das 
in einigen Abschnitten behandelt werden wird. Er ist der erste, 
der das als Bischof tun kann, ist er nicht derjenige, von dem 
man sagt, dass er ein Mann ohne Arglist ist? 

Hank Smith 00:49: Ein Mann ohne Arglist wie Nathaniel von einst. 

Bruder. Mark Beecher 00:49: Wie Nathaniel von früher. Es kommt gerade in Abschnitt 41 
Vers 11 vor, wo Edward beschrieben wird. Nun, nur ein wenig 
weiter, wenn ich zu Vers neun zurückkehre, Edward Partridge, 
ein Gebot, der zum Bischof ordiniert wurde, Vers 11, und das, 
weil sein Herz rein vor mir ist. Dieses Wort ist, ich habe das 
Wort gerade in diesem Vers hervorgehoben, ist rein vor mir. 
Denn er ist wie der alte Nathanael, in dem es keinen Betrug 
gibt. Ich meine, Edward Partridge ist einfach wahrhaftig und 
wahrhaftig, rein und rein durch und durch, und wie Sie sagten, 
wird er einige unglaubliche Opfer bringen und beginnt seinen 
Dienst hier in Abschnitt 36. Schauen wir uns einen Vers in 36 an, 
um das vielleicht auf Edward Partridge zu übertragen. Schauen 
wir uns Vers sechs an, in dem er Buße schreit und sagt, rettet 
euch vor diesem unheilvollen Geschlecht und kommt aus dem 
Feuer und hasst sogar die Kleider, die mit Fleisch befleckt sind. 

 00:50: Das ist eine interessante Formulierung. Du wirst durchmachen, 
was auch immer du durchmachen wirst, und Edward wird durch 
einige Dinge gehen. Er wird durch diese Schwierigkeiten noch 
mehr geläutert werden und er wird sich vom Fleisch, von der 
Welt trennen. Vielleicht schließt sich hier der Kreis zu dem, was 
wir in Abschnitt 30 mit David Whitmer begonnen haben, wo der 
Herr sagt: "Du hast zu sehr an die Dinge der Welt gedacht. Hier 
ist Edward Partridge und der Herr sagt: "Wenn du treu bleibst 
und das durchziehst, wird es nichts geben, was dein Gewand 
befleckt, was dich in irgendeiner Weise befleckt. Ihr werdet rein 
und heilig bleiben und noch mehr geläutert werden, wenn ihr 
durch das geht, was ich euch auftrage zu gehen. 

Hank Smith 00:51: Ich wünschte, ich könnte wie Edward Partridge sein, einfach 
durch und durch gut. Ich hoffe, dass der Herr eines Tages sagen 
kann: Dein Herz ist rein vor mir. Wir werden noch mehr über 
diese Leute hören, John. 
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John Bytheway 00:51: Die letzten Worte in Abschnitt 36: Ich bin Jesus Christus, der 
Sohn Gottes. Darum gürtet eure Lenden, und ich werde 
plötzlich zu meinem Tempel kommen. So sei es, Amen. Und ich 
habe etwas bemerkt, vielleicht war es vor vier Jahren. Abschnitt 
33 endet mit Siehe, ich komme bald. Abschnitt 34, ich komme 
schnell, Abschnitt 35, ich komme schnell, Abschnitt 36. Ich 
komme plötzlich und ich denke schnell, schnell, schnell. Er ist, 
du sagst seit 200 Jahren, dass du schnell kommst. Du benutzt 
immer wieder dieses Wort. Ich glaube nicht, dass es das 
bedeutet, was Sie denken, oder? Aber wenn Sie Elder McConkie 
fragen, würde er sagen, schnell bedeutet mit einer Plötzlichkeit, 
die Zeit für die Vorbereitung zurücklässt. Das sind 
gewissermaßen Synonyme. Ich werde zu einer Zeit kommen, 
von der Sie nichts ahnen. Ich komme schnell oder ich komme 
plötzlich. Deshalb gefällt mir die Idee, jetzt zu Christus zu 
kommen. Dann brauchen Sie sich keine Sorgen zu machen, 
wann oder wie schnell er kommt, weil Sie schon da sein werden. 

Bruder. Mark Beecher 00:52: Das gefällt mir, John. Das ist ein Muster, das mir auch 
aufgefallen ist. Um den Vorhang für John und Hank ein wenig zu 
lüften, sagten sie, welche Art von Dingen wollt ihr lehren und 
habt ihr zwei oder drei Punkte? Gibt es etwas, mit dem ihr 
abschließen wollt? Das war mein Schluss, diese Verse 36. Am 
Ende jedes dieser Abschnitte spricht er über das schnelle 
Kommen und das zweite Kommen, 33, dass ihr eure Lampen 
schmücken und mit Öl brennen lassen sollt. Das Gleichnis von 
den Jungfrauen. Ich meine, am Ende dieser Abschnitte hören 
wir etwas über das zweite Kommen, und ich konnte nicht 
anders, als an Präsident Nelsons letzte Rede auf der 
Generalkonferenz im Oktober zu denken, in der er über das 
zweite Kommen spricht, darüber, bereit zu sein und zu wissen. 
Ich erinnere mich, dass viele Leute sagten: "Oh, kündigt er 
etwas an? 

 00:53: Nun, um auf deinen Punkt zurückzukommen, John, er kündigt 
schon seit 200 Jahren etwas an, ein paar hundert Jahre. Er hat 
das immer wieder gesagt. Ich möchte nur diesen einen kleinen 
Abschnitt von Präsident Nelson hervorheben, in dem er über die 
Vorbereitung auf das zweite Kommen spricht. Regelmäßige 
Anbetung im Tempel wird uns helfen. Im Haus des Herrn 
konzentrieren wir uns auf Jesus Christus. Wir lernen von ihm. 
Wir schließen Bündnisse, ihm nachzufolgen. Wir lernen ihn 
kennen. Wenn wir unsere Bündnisse einhalten, erhalten wir 
größeren Zugang zu der stärkenden Kraft des Herrn. Im Tempel 
erhalten wir Schutz vor den Anfechtungen der Welt. Wir 
erfahren die reine Liebe Jesu Christi und unseres himmlischen 
Vaters in großer Fülle. Im Gegensatz zu den Turbulenzen der 
Welt spüren wir Frieden und geistliche Beruhigung. Hier ist 
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mein Versprechen. Jeder, der aufrichtig nach Jesus Christus 
sucht, wird ihn im Tempel finden. 

 00:54: Du wirst seine Gnade spüren. Du wirst Antworten auf deine 
drängendsten Fragen finden. Du wirst die Freude seines 
Evangeliums besser begreifen. Diese Worte sind für mich so 
eindringlich, wenn wir darüber nachdenken, wie wir uns auf das 
Wiederkommen des Erlösers vorbereiten und wie wir ihn finden 
können. Nun zu deinem Punkt, John, ich komme schnell, um 
bereit zu sein. Der Tempel wird uns helfen, ihn jetzt zu finden. 
Wir werden bereit sein. Wenn wir uns ständig um die Bündnisse 
bemühen, die wir geschlossen haben, sie einhalten und den 
Erlöser im Tempel noch stärker finden, ist das ein unglaubliches 
Mittel zu diesem Zweck. 

Hank Smith 00:55: Der Herr lässt einfach diesen kleinen Hinweis fallen. Ich komme 
plötzlich an meine Schläfe. Ich bin mir sicher, dass sie sich 
gegenseitig angeschaut haben. Hank Smith: Was? Was meinst 
du damit? 

John Bytheway 00:55: Moment, welches Jahr ist das? 1830. Ja, ja. Welcher Tempel? 
Sechs Jahre entfernt. 

Hank Smith 00:55: Das ist noch eine Weile hin. Mark, das war ein fantastischer Tag. 
Ich wusste, dass die Verkündigung des Evangeliums gerade jetzt 
in deinem Herzen und deinen Gedanken ist. Ich habe mich sehr 
gefreut, dass wir dich hierher holen konnten. Zum Abschluss 
möchte ich noch Edward und Lydia Partridge erwähnen. Hier 
sind sie, sie fangen an, so viel aufzugeben, und ich dachte nur, 
die Arbeit geht weiter. Heute haben wir Mark und Kimberly 
Beecher, die bereit sind, ein wunderbares Leben mit Kindern 
und Enkelkindern aufzugeben und nach St. Louis zu gehen. 
Ähnlich wie die Partridges nach Westen gingen, gehen die 
Beechers nach Osten. Wenn man Sie und Kimberly fragen 
würde, warum tun Sie das? Sie haben so hart gearbeitet, sind 
gerade in den Ruhestand gegangen und unterrichten die dritte 
Klasse. Das ist eine perfekte Sache, die ihr da macht. Ihr könntet 
ein Haus bauen und die Früchte eurer harten Arbeit genießen, 
und doch hat der Herr euch gerufen, und ihr müsst gehen. 
Wenn Sie einem von uns, die wir hier sitzen, antworten würden, 
warum würden Sie das tun? Was würden Sie sagen? 

Bruder. Mark Beecher 00:56: Danke für die Frage, denn ich habe sie mir auch schon ein wenig 
gestellt. Es war wirklich eine erstaunliche Reise in den letzten 
paar Monaten. Manche Leute fragen: Haben Sie es kommen 
sehen? Haben Sie es gespürt? Die Antwort ist nein, ich bin 
wahrscheinlich nur verstimmt oder so. Aber ich habe einfach 
gedacht, wenn es passieren würde, wäre es vielleicht schon 
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früher im Leben passiert, aber nicht zu diesem Zeitpunkt. Die 
Dinge sind jetzt anders, und ich bin im Ruhestand und habe 
mich weiterentwickelt. Und als wir unseren Aufruf öffneten, 
war das ein sehr schöner, heiliger Moment mit unserer Familie. 
Uns wurde gesagt, dass wir den Anruf nur mit unseren Kindern 
und Enkelkindern eröffnen könnten, und dass wir ihn dann 
vertraulich behandeln müssten, bis er in den kirchlichen 
Nachrichten bekannt gegeben werden könnte. Wir bekamen 
unseren Anruf am 8. Dezember und mussten einen Monat lang 
warten, aber wir eröffneten ihn mit unseren Kindern und teilten 
ihn mit ihnen, und natürlich waren wir alle schon auf 
Missionseröffnungen. 

 00:57: Es ist eine erstaunliche Sache. Es war etwas Besonderes, am 
anderen Ende der Welt zu sein, oder? Zu sehen, wie meine 
kleine 11-jährige Enkelin in Tränen ausbricht. Warum gehst du 
jetzt? Wissen Sie, das ist einfach etwas, was ich ihr sagen kann. 
In der letzten Zeile des Aufrufs heißt es: Unser himmlischer 
Vater wird dich für deine Bemühungen und Wünsche belohnen . 
Großer Segen und Freude erwarten Sie, wenn Sie demütig und 
unter Gebet dem Herrn in diesem Werk der Liebe unter seinen 
Kindern dienen. Wir setzen unser Vertrauen in Sie und beten, 
dass der Herr Sie bei der Erfüllung Ihres Missionsauftrags stärkt. 
Denn Sie wissen, dass der Herr uns in allem, was er uns aufträgt, 
stärken wird. Wir wissen, dass der Herr Menschen braucht, die 
bereit sind, hinauszugehen und zu tun, worum er sie bittet, und 
ob das nun ein Grundschullehrer mit einem rüpelhaften Haufen 
Fünfjähriger ist oder ein Missionspräsident, das spielt keine 
Rolle. 

 00:58: Es spielt wirklich keine Rolle. An einem anderen Tag würde ich 
Ihnen sagen, woher ich das mit Sicherheit weiß, aber wir alle 
wissen, dass es absolut wahr ist. Der Herr hat Vertrauen in uns 
gesetzt. Er hat uns gebeten, zu gehen und diese Arbeit zu tun. 
Du hast vorhin erwähnt, Hank, dass es Milliarden von Menschen 
und Millionen von Kirchenmitgliedern gibt, aber nur Tausende 
von Menschen, die als Missionare hinausgehen. Wir sind eine 
sehr kleine Minderheit, aber der Herr arbeitet mit kleinen 
Zahlen, und ich möchte nur bezeugen, dass die, die mit uns sind, 
mehr sind als die, die mit ihnen sind. Die syrischen Heerscharen, 
von denen Elisa und sein Diener erfuhren, sind auch heute noch 
wahr. Das Werk des Herrn schreitet voran und wird weiter 
voranschreiten, und das ist ein Segen und ein Privileg. Wir 
werden Teil davon sein, in welcher Funktion auch immer wir die 
Chance bekommen, zu dienen. 
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Hank Smith 00:59: Wow! Nun, wir lieben euch, Mark und Kimberly, und wir freuen 
uns für die Menschen in St. Louis, der St. Louis Mission. Sie 
werden einen großen Segen bekommen. 

Bruder. Mark Beecher 00:59: Es war eine Freude, heute mit euch beiden zusammen zu sein. 
Ich danke euch. 

Hank Smith 00:59: Wir haben es geliebt. Wir haben es geliebt, bei Ihnen zu sein. 
Wir möchten dem baldigen Präsidenten Mark Beecher dafür 
danken, dass er heute bei uns ist. Wir möchten unserer 
ausführenden Produzentin Shannon Sorensen, unseren 
Sponsoren David und Verla Sorensen danken, und wir werden 
uns immer an unseren Gründer erinnern. Er war ein echter 
Missionar, Steve Sorensen. Wir hoffen, dass Sie nächste Woche 
wieder dabei sein werden. Wir haben noch mehr aus Lehre und 
Bündnisse auf followHIM zu studieren. Die Notizen und das 
Transkript der heutigen Sendung finden Sie auf unserer 
Website. Followhim.co. Das ist followhim.co. Natürlich könnte 
das alles nicht ohne unser Produktionsteam geschehen. David 
Perry, Lisa Spice, Jamie Neilson, Will Stoughton, Krystal Roberts, 
Ariel Cuadra, Amelia Kabwika, Heather Barlow, und Annabelle 
Sorensen. 

Sprecher 4  
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Hank Smith: 00:03 Hallo, willkommen bei Follow Him. Favoriten. John und ich 
erzählen zu jeder Wochenlektion eine einzelne Geschichte. 
John, wir haben diese Woche einige Abschnitte aus Lehre und 
Bündnisse, 30 bis 36. Sie handeln alle von der Missionsarbeit, 
und dieser Satz taucht immer auf. Öffne deinen Mund. In all 
diesen Abschnitten. Öffne deinen Mund. Sie haben mir gesagt, 
dass Sie eine Geschichte zu diesem Satz haben. 

John Bytheway: 00:25 Oh, Hank, du wirst es nicht glauben. Vor Jahren habe ich eine 
Kassette aufgenommen. Erinnerst du dich an ? 

Hank Smith:  00:30 Daran erinnere ich mich. 

John Bytheway: 00:32 Es geht darum, Menschen aus dem Buch Mormon zu treffen, 
weil sie sagen: Ich werde dich treffen. Ich meine, es wird 
geschehen. Nephi sagt, eines Tages wirst du mich treffen. Dieser 
Junge sagte: Ich habe in einem Autohaus gearbeitet und im Bus 
diese Kassette auf meinem Walkman gehört und bin 
eingeschlafen. Und das ist normalerweise die Wirkung, die 
meine Kassetten auf junge Leute haben. Er sagte: "Ich bin 
eingeschlafen. Als ich aufwachte, sah mich ein Mann an und 
fragte: "Wer ist Nephi? Und ich fragte: Warum? Und er sagte, 
du hast im Schlaf, ich glaube, du hast geschlafen, gesagt, hallo, 
Nephi, und er sagte, oh, das ist diese Person aus dem Buch 
Mormon. Es ist dieses Buch, das Buch Mormon. Und er fing an 
zu erzählen und gab diesem Jungen seine Seminarunterlagen 
und erzählte ihm alles darüber, wer Nephi war. Er schickte mir 
eine E-Mail darüber, und er war so begeistert. Er sagte: "Ich 
habe diesen Mann später getroffen, und er ist der Kirche 
beigetreten, und ich dachte: Okay, wenn ein Kind im Schlaf zwei 
Worte sagen kann, dann stell dir vor, was wir tun könnten, 
wenn wach sind. Und alles, was er sagte, war: "Hallo Nephi. 

Hank Smith:  01:43 Hallo Nephi. Das war's. 

John Bytheway: 01:45 Ich liebe dieses Kapitel auch, Hank, denn als ich in das MTC 
eintrat, ging Elder Joe J. Christensen, der Präsident des MTC, in 
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seinem ersten Vortrag auf diesen Abschnitt, Abschnitt 33, ein: 
"Öffnet einfach eure Münder und sie werden gefüllt werden. 

Hank Smith:  02:00  Mach den Mund auf, fang an, auf normale und natürliche 
darüber zu sprechen. 

John Bytheway:  02:05  Ja. 

Hank Smith:  02:05  Es ist völlig in Ordnung, über seine Kirche zu sprechen. Sie 
würden sich auch nicht aufregen, wenn einer Ihrer Freunde 
über seine Kirche spricht. Du würdest nicht sagen: Hey, darfst 
du nicht reden. Warum können wir das also nicht mit anderen 
tun? Ich erinnere mich, dass unser Seminarleiter einmal sagte: 
"Was ist, wenn auf der anderen Seite jemand auf dich zukommt 
und sagt: Warum hast du mir nicht gesagt, dass du es weißt? 
Warum haben Sie es mir nicht gesagt? Nun, ich wollte unsere 
Freundschaft nicht ruinieren. Warum sollte das unsere 
ruinieren? Nun, ich wollte dich nicht beleidigen. Was für eine 
Art von Freund war ich, dass du dachtest, ich könnte dich 
beleidigen? Und es half mir zu sagen, weißt du was? Ich kann 
etwas sagen. Das bedeutet nicht, dass du sie zur Buße aufrufen 
musst. Es bedeutet nur, dass du deinen Mund aufmachen 
kannst. 

John Bytheway:  02:42  Und die Ideen der alltäglichen Missionare. Wenn jemand fragt: 
Wie war dein Wochenende? Denken Sie nicht an Samstag, 
denken Sie an Sonntag. 

Hank Smith:  02:48  Sonntag. 

John Bytheway:  02:49  Normal, natürlich. Oh, wir hatten die beste Stunde. Es ging um... 

Hank Smith:  02:52  Ja, ich liebe meine Kirche, weil ich dort all diese Freunde habe. 
Irgendetwas in der . 

John Bytheway:  02:57  Ja. Was hältst du von ein paar hundert Freunden? Kommen Sie 
das nächste mit mir. 

Hank Smith:  03:01  Kommen Sie vorbei. Wir hoffen, dass Sie uns bei unserem 
vollständigen Podcast begleiten werden. Er heißt followHIM. Sie 
können ihn überall bekommen, wo Sie Ihren Podcast 
bekommen. Diese Woche sind wir bei Mark Beecher. Er ist bald 
auf einer Mission. Er ist also perfekt für diese Abschnitte. Sie 
werden begeistert sein von dem, was er zu sagen hat, und dann 
kommen Sie nächste Woche wieder hierher. Wir werden einen 
weiteren FollowHIM-Favoriten machen. 
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